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— Amtliche Bekanntmachungen —

1. Nachtragshaushaltsatzung der Stadt Fürstenberg/Havel für das Haushaltsjahr 2025

Gemäß § 70 i. V. m. § 65 der Brandenburgisches Kommunalverfassung wird nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/Havel 
vom 06.11.2025 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden die bisher festgesetzten Gesamtbeträge wie folgt geändert:

Festsetzung von bisher

EUR 

erhöht (+)/
vermindert (-)

EUR 

und damit der um Gesamtbetrag ein-
schließlich Nachträge festgesetzt auf

EUR

1. im Ergebnishaushalt der Gesamtbetrag der
Erträge 
Aufwendungen 
davon
ordentliche Erträge 
ordentliche Aufwendungen 
außerordentliche Erträge 
außerordentliche Aufwendungen 
Gesamtergebnis

13.420.100 
15.180.400 

13.025.100 
15.085.400 
395.000 
95.000 

322.700 
-480.000 

422.700 
-480.000 
-100.000 

0 

13.742.800
14.700.400

13.447.800
14.605.400
295.000
95.000

2. im Finanzhaushalt der Gesamtbetrag der
Einzahlungen 
Auszahlungen 
davon:
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Veränderung des Bestandes an Finanzmitteln 

13.244.800 
15.622.400 

11.619.300 
13.182.400 
1.625.500 
2.372.400 

0 
67.600 

0 

-90.300 
-1.299.000 

422.700 
-480.000 
-513.000 
-819.000 

0 
0 
0 

13.154.500
14.323.400

12.042.000
12.702.400
1.112.500
1.553.400

0
67.600

0

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
werden nicht festgesetzt.

§ 3
Die Steuersätze für die Realsteuern werden in einer Hebesatzsatzung fest-
gelegt und werden nicht geändert.

§ 4
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von In-
vestitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsförderungsmaß-
nahmen in künftigen Haushaltsjahren wird von bisher 7.380.000 EUR um 
970.000 EUR vermindert und damit auf 6.410.000 EUR festgesetzt

§ 5
1.	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
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nicht verändert.
2. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

als für die Stadt von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
nicht geändert.

3. 	 Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 
Investitionen und lnvestitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln dazustellen sind, wird nicht geändert.

4. 	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung dem Hauptaus-
schuss oder der Stadtverordnetenversammlung bedürfen, wird nicht 
geändert.

§ 6
Die Bewirtschaftungsregeln werden nicht verändert.

Fürstenberg/Havel, den 10.11.2025

Philipp
Bürgermeister

Die Nachtragssatzung einschließlich Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
zur Einsichtnahme während der Sprechzeiten in der Stadtverwaltung Fürs-
tenberg/Havel, Zimmer 30, Markt 1, 16798 Fürstenberg/Havel öffentlich aus.

Beschlüsse des KOWOBE

Beschluss zur DS-Nr.: 67/2025
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/Havel stellt den
Jahresabschluss des Eigenbetriebes KOWOBE zum 31. Dezember 2024 fest

mit einer Bilanzsumme in Höhe von EUR 13.475.624,01 
und einem Jahresgewinn in Höhe von EUR 110.691,91.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/Havel beschließt,
den sich aus dem Jahresgewinn in Höhe von EUR 110.691,91 zzgl. des Ge-
winnvortrages (EUR 932.239,22 €) ergebenden Bilanzgewinns 2024 in Höhe 
von EUR 1.042.931,13 auf neue Rechnung vorzutragen.

Beschluss zur DS-Nr.: 68/2025
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/Havel erteilt der
Werkleitung des Eigenbetriebes KOWOBE für das Wirtschaftsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 2024 Entlastung.

Der Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebes KOWOBE einschließlich des
Anhanges liegt in der Zeit vom 16. bis 20. Februar 2026 in der Geschäftsstel-
le des Kommunalen Wohnungswirtschaftsbetriebes in 16798 Fürstenberg/
Havel, Markt 5 zur öffentlichen Einsichtnahme während der Geschäftszeiten
aus.

Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/Havel  
vom 06.11.2025

Beschluss zur DS-NR.: 43/2025
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/Havel beschließt 
den Jahresabschluss 2023 mit seinen Anlagen.

Beschluss zur DS-NR.: 42/2025
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/Havel beschließt 
die Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten zum geprüften Jahresab-
schluss 2023 mit seinen Anlagen.

Der geprüfte Jahresabschluss 2023 mit seinen Anlagen liegt zur Einsicht-
nahme während der Sprechzeiten in der Stadtverwaltung Fürstenberg/Havel, 
Zimmer 30, Markt 1, 16798 Fürstenberg/Havel, öffentlich aus.

Beschlüsse SVV des WAB und Wirtschaftsplan

DS-NR.: 56/2025
Die Stadtverordnetenversammlung Fürstenberg/Havel stellt den Jahresab-
schluss des Eigenbetriebes Wasser und Abwasser Fürstenberger Seengebiet 
zum 31. Dezember 2024 fest
mit einer Bilanzsumme von EUR 12.477.923,44
und einem Jahresverlust von EUR 7.101,33.
Die Stadtverordnetenversammlung Fürstenberg/Havel beschließt, den Jah-
resverlust von EUR 7.101,33 aus dem Gewinnvortrag zu tilgen.

DS-NR.: 57/2025
Die Stadtverordnetenversammlung Fürstenberg/Havel erteilt der Werklei-
tung des Eigenbetriebes Wasser und Abwasser Fürstenberger Seengebiet 
für das Wirtschaftsjahr 2024 Entlastung.

Der Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebes Wasser und Abwasser Fürs-
tenberger Seengebiet einschließlich des Anhanges liegt in der Zeit vom 
26.01.2026 bis 30.01.2026 in der Geschäftsstelle des Wasser- und Abwas-
serbetriebes Fürstenberger Seengebiet im Wasserwerk in 16798 Fürsten-
berg/Havel, Peetscher Weg 50, zur öffentlichen Einsichtnahme während der 
Geschäftszeiten aus.
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Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Wasser und Abwasser Fürstenberger Seengebiet  
der Stadt Fürstenberg/Havel

1.	 Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV für das Wirtschaftsjahr 
2026

	 Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung 
hat die Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom 06.11.2025 
den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 festgestellt:

1 	 Es betragen

1.1	 im Erfolgsplan
	 die Erträge	 2.025.600 €
	 die Aufwendungen 	 1.934.500 €
	 der Jahresgewinn 	 91.100 €
	 der Jahresverlust	 0 €

1.2 	 im Finanzplan
	 Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit	 484.200 €
	 Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit	 240.000 €
	 Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit	 0 €

2	 Es werden festgesetzt
2.1	 der Gesamtbetrag der Kredite auf	 0 €
2.2	 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf	 0 €

Fürstenberg/Havel, den 10.11.2025

Philipp
Bürgermeister

Gebührenübersicht 2026

Übersicht der Wasser- und Abwassergebühren ab 01.01.2026 für Wohn- und Ferienhäuser mit Anschlüssen am öffentlichen Trinkwasser- und Kanalnetz sowie 
für Grundstücke mit Abwassergruben, die die geltenden technischen Anforderungen an Größe und Absaugvorrichtung erfüllen:

Grundgebühr Gebühr

Maßstab €/Monat €/Jahr €/Kbm.

Trinkwasser Wasserzähler 6,96 83,52 1,52

Kanalisation Wasserzähler 8,00 96,00 3,53

Abwassergruben je Grube 5,00 60,00 6,56

4. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die  
Abwasserbeseitigung der Stadt Fürstenberg/Havel vom 11. Dezember 2003  

(Abwassergebührensatzung)

Aufgrund § 3 Absatz 1 und § 28 Absatz 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
05. März 2024 (GVBI. 1/24, [Nr. 10], S. ber. [Nr. 38]), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 02. April 2025 (GVBI. I/25, [Nr. 8]), in Verbindung mit §§ 1, 2, 6 
und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBI. 1/04, [Nr. 08] 
S.174), zuletzt geändert durch Artikel  1 des Gesetzes vom 21. Juni 2024 
(GVBI. 1/24, [Nr. 31]), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Fürstenberg/HaveI in ihrer Sitzung am 06.11.2025 die folgende Satzung be-
schlossen:

Artikel1
Die Abwassergebührensatzung vom 11.12.2003 in der Fassung der 
3. Änderungssatzung vom 08.11.2023 wird wie folgt geändert:

1.
§ 4 Absatz 3 lautet nunmehr wie folgt:
(3)	 Die Leistungsgebühr beträgt für jeden Kubikmeter Schmutzwasser 

3,53 EUR.

2.
§ 6 Absätze 3 – 5 lauten nunmehr wie folgt:
(3) 	 Die Leistungsgebühr beträgt für jeden Kubikmeter Schmutzwasser 

6,56 EUR.
(4) 	 Zu der Leistungsgebühr gemäß § 6 Absatz 3 dieser Satzung wird ein 

Zuschlag pro m3 Schmutzwasser wie folgt erhoben:
	 Zuschlag für Saugschlauchlängen von 10 bis 20 Metern	 EUR 0,84.
	 Zuschlag für Saugschlauchlängen über 20 Meter	 EUR 1,26.
(5) 	 Bei mehr als einer Anfahrt zur Entleerung einer Sammelgrube innerhalb 

von vier Wochen wird für jede weitere Fahrt ein zusätzlicher Trans-
portzuschlag von EUR 33,11 als pauschale Gebühr zur Abgeltung der 
Mehraufwendungen je zusätzlicher Anfahrt erhoben. Dies gilt nur, wenn 
der Sammelgrube weniger als 10 Kubikmeter Schmutzwasser je Fahrt 
entnommen werden kann.

3.
§ 7 Absatz 2 lautet nunmehr wie folgt:
(2) 	 Die Gebühr beträgt für jeden abgefahrenen Kubikmeter Klärschlamm 

38,14 EUR.

Artikel 2
Die Anlage 1 zur Abwassergebührensatzung vom 11.12.2003 in der 
Fassung der 3. Änderungssatzung vom 08.11.2023 wird wie folgt ge-
ändert:

1.
§ 1 lautet nunmehr wie folgt:
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§ 1 
Grundsatz

Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung 
sowie die Kosten für die Unterhaltung eines Grundstückanschlusses sind der 
Stadt nach den nachfolgend aufgeführten Regelsätzen zu erstatten.

 
Aufwandsermittlung und Abrechnung kostenersatzpflichtiger 
Arbeiten	 62,10 EUR
und als Zulage für
1. 	 die Änderung I Erneuerung der Einbindung in eine 
	 vorhandene Abwasserleitung	 715,73 EUR
2.	  jeden Meter verlegte Anschlussleitung	 81,42 EUR
3. 	 die Herstellung eines Revisionsschachtes DN 400	 522,17 EUR

4. 	 den Aufbruch und die Wiederherstellung 
	 befestigter Flächen	 450,32 EUR
5. 	 Stundenlohnarbeiten je angefangene halbe Stunde	 18,77 EUR

Artikel 3
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft.

Fürstenberg/Havel, den 10.11.2025

Robert Philipp
Bürgermeister

5. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren und Kostenerstattung für 
die Wasserversorgung der Stadt Fürstenberger/Havel vom 11. Dezember 2003  

(Wasserversorgungsgebührensatzung)

Aufgrund § 3 Absatz 1 und § 28 Absatz 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 05. März 2024 (GVBI. 1/24, [Nr. 10], S. ber. [Nr. 38]), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 02. April 2025 (GVBI. I/25, [Nr. 8]), in Verbindung mit §§ 1, 
2, 6 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg 
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBI.1/04, 
[Nr. 08] S.174), zuletzt geändert durch Artikel1 des Gesetzes vom 21. Juni 
2024 (GVBI. 1/24, [Nr. 31]), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Fürstenberg/Havel in ihrer Sitzung am 06.11.2025 die folgende Satzung be-
schlossen:

Artikel1
Die Wasserversorgungsgebührensatzung vom 11.12.2003 in der Fas-
sung der 4. Änderungssatzung vom 08.11.2023 wird wie folgt geän-
dert:

§ 4 lautet nunmehr wie folgt:

§ 4 
Gebührensätze

(1)	 Die Grundgebühr für die Inanspruchnahme der zentralen Wasserversor-
gungsanlage beträgt für jeden einzelnen Anschluss bei einer

	 Zählergröße 	 je Monat
	 bis 03 4	 6,96 EUR
	 0310	 16,69 EUR
	 0316	 27,82 EUR
(2)	 Die Verbrauchsgebühr beträgt für jeden Kubikmeter Wasser 1,52 EUR.
(3) 	 Die Stadt stellt für die vorübergehende Inanspruchnahme der zentra-

len Wasserversorgungsanlage auf Antrag Standrohre mit Wasserzäh-
ler zum Anschluss an Hydranten zur Verfügung. Eine vorübergehende 
Inanspruchnahme ist insbesondere gegeben bei der Durchführung von 
Baumaßnahmen, bei kulturellen Veranstaltungen sowie Messen und 
Märkten. Für die Bereitstellung eines Standrohres mit Wasserzähler ist 
eine Kaution von 400,00 EUR (umsatzsteuerfrei) zu entrichten. Die Kau-
tion wird nach Rückgabe des Standrohres mit dem Gebührenbescheid 
(Miete und Verbrauchsgebühr) verrechnet. Je ausgeliehenem Standrohr 
wird eine einmalige Grundgebühr von 26,75 EUR erhoben. Die Miete 
je ausgeliehenem Standrohr beträgt 1,61 EUR pro Tag. Für die aus der 
zentralen Wasserversorgungsanlage entnommene Wassermenge wird 
eine Gebühr nach § 4 Absatz 2 erhoben. Die Gebühr wird durch einen 
Gebührenbescheid festgesetzt und ist einen Monat nach Bekanntgabe 
des Bescheides fällig.

(4) 	 Die in den Absätzen 1 bis 3 genannten Gebühren enthalten die gesetz-
lich vorgeschriebene Umsatzsteuer in Höhe von 7 %.

§ 10 lautet nunmehr wie folgt:

§ 10 
Einheitssätze

(1) 	 Die Einheitssätze für die Herstellung, Anschaffung, 
	 Erneuerung, Veränderung, Beseitigung und Unterhaltung 
	 eines Hausanschlusses betragen für die Aufwandsermittlung 
	 und Abrechnung kostenersatzpflichtiger Arbeiten	 66,45 EUR
	 und als Zulage für

1.	 die Herstellung oder Erneuerung des Anschlusses an der 
	 Hauptleitung	 882,66 EUR
2.	 jeden Meter Anschlussleitung mit Erdarbeiten	 38,62 EUR
3.	 jeden Meter Anschlussleitung ohne Erdarbeiten	 10,51 EUR
4.	 den Aufbruch und die Wiederherstellung befestigter 
	 Flächen	 481,84 EUR
5.	 das Herstellen eines Mauerdurchbruchs	 133,84 EUR
6.	 die Herstellung oder Erneuerung eines 
	 Wasseranschlusses in Räumen	 559,59 EUR
7.	 die Umverlegung oder Erneuerung einer 
	 Wasserzählergarnitur	 195,98 EUR
8.	 den Austausch oder Einbau eines Wasserzählers	 75,48 EUR
9.	 die Installation eines Anschlusses mittels 
	 Wasserzählerschacht	 1.087,54 EUR
10. die zeitlich befristete Bereitstellung eines 
	 Wasserzählerschachtes
a) 	 für Montage und Demontage 	 274,48 EUR
b) 	 für Nutzungsmiete Zählerschacht 
	 je angefangener Monat 	 30,82 EUR

11.	die Befundprüfung eines Wasserzählers auf 
	 Veranlassung des Kunden 	 208,99 EUR
12. 	Stundenlohnarbeiten je angefangene halbe Stunde 	 20,08 EUR

(2) 	 Die in § 10 Absatz 1 genannten Einheitssätze enthalten die gesetzlich 
vorgeschriebene Umsatzsteuer in Höhe von 7 %.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft.

Fürstenberg/Havel, den 10.11.2025

Robert Philipp
Bürgermeister
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Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der Stadt Fürstenberg/Havel 
(Hundesteuersatzung)

Aufgrund § 3 Absatz 1 und § 28 Absatz 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
05. März 2024 (GVBI. 1/24, [Nr. 1O], S. ber. [Nr. 38)), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 02. April 2025 (GVBl. I/25, [Nr. 8]), in Verbindung mit §§ 1 bis 3 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl.1/04, [Nr. 08] S. 174), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juni 2024 (GVBI. 1/24, 
[Nr. 31]), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/Havel 
in ihrer Sitzung am 06.11.2025 folgende Satzung über die Erhebung der Hun-
desteuer in der Stadt Fürstenberg/Havel (Hundesteuersatzung) beschlossen:

§ 1
Steuergegenstand

Gegenstand der Steuer ist die zu persönlichen Zwecken dienende Hunde-
haltung durch natürliche Personen im Stadtgebiet von Fürstenberg/Havel 
und ihren Ortsteilen.

§ 2
Steuerpflicht, Haftung

(1)	 Steuerpflichtig ist die Hundehalterin oder der Hundehalter. Hundehal-
terin oder Hundehalter ist, wer ein oder mehrere Hunde im eigenen 
Interesse oder im Interesse der Haushaltsangehörigen aufgenommen 
hat. Alle in einem Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als von den 
Haushaltsangehörigen gemeinsam gehalten. Ein zugelaufener Hund gilt 
als aufgenommen, wenn er nicht unverzüglich der örtlichen Ordnungs-
behörde angezeigt oder bei einer von der örtlichen Ordnungsbehörde 
bestimmten Stelle abgegeben wird. Halten mehrere Personen gemein-
sam einen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.

(2)	 Hundehalterin oder Hundehalter ist ebenso, wer einen Hund in Pflege 
oder Verwahrung aufgenommen hat oder auf Probe zum Anlernen hält, 
wenn nicht nachgewiesen werden kann, dass der Hund in einer ande-
ren Gemeinde der Bundesrepublik bereits versteuert wird oder von der 
Steuer befreit ist. Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die 
Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den 
Zeitraum zwei Monaten überschreitet.

§ 3
Gefährliche Hunde

(1)	 Als gefährliche Hunde im Sinne dieser Satzung gelten Hunde: 
a)	 die durch das Ausbilden oder das Abrichten einer über das natürli-
che Maß hinausgehende Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe 
oder eine andere in Ihren Wirkungen vergleichbaren, mensch- oder 
tiergefährdenden Eigenschaften besitzen, 

b)	 die einen Menschen oder ein Tier durch Biss geschädigt haben, 
ohne selbst angegriffen oder dazu durch Schläge oder in ähnlicher 
Weise provoziert worden zu sein oder weil sie einen anderen Hund 
trotz dessen erkennbarer artüblicher Unterwerfungsgestik gebissen 
haben,

c)	 die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie unkontrolliert Wild 
oder andere Tiere hetzen oder reißen oder, ohne selbst angegriffen 
oder provoziert worden zu sein, wiederholt Menschen gefährdet und 
in gefahrdrohendender Weise angesprungen haben

(2)	 Die örtliche Ordnungsbehörde prüft die ihr angezeigten Vorfälle sowie 
die ihr vorliegenden sonstigen Hinweise und stellt bei Vorliegen der 
Voraussetzungen des Absatzes 1 die Gefährlichkeit eines Hundes fest. 
Dazu kann sie auf Kosten der Halterin oder des Halters ein Veterinäramt 
oder eine andere geeignete sachverständige Person mit der Begutach-
tung beauftragen. Die Feststellung ist zuzustellen. 

§ 4 
Steuermaßstab und Steuersatz

(1)	 Die Steuer wird nach der Anzahl der gehaltenen Hunde bemessen.
(2)	 Die Steuer beträgt jährlich für:

a)	 den ersten Hund ab 01.01.2026 auf 36,00 € und ab 01.01.2027 auf 
50,00 €, 

b)	 den zweiten Hund ab 01.01.2026 auf 45,00 € und ab 01.01.2027 auf 
60,00 €

c)	 den dritten Hund und jeden weiteren Hund ab 01.01.2026 auf 	
60,00 € und ab 01.01.2027 auf 70,00 €.

(3)	 Die Steuer für gefährliche Hunde beträgt jährlich:
a)	 für einen gefährlichen Hund 300,00 €,
b)	 für jeden weiteren gefährlichen Hund je Hund 350,00 €.

(4)	 Werden neben den als gefährlich eingestufte Hunden, weitere Hunde 
gehalten, sind diese in der Rangfolge des § 4 (2) nach den gefährlichen 
Hunden einzuordnen.

§ 5
Steuerfreiheit

(1)	 Personen, die sich nicht länger als zwei Monate in der Stadt Fürsten-
berg/Havel aufhalten, sind für diejenigen Hunde steuerfrei, die sie bei 
ihrer Ankunft besitzen, wenn sie nachweisen können, dass die Hunde 
in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland versteuert 
werden oder von der Steuer befreit sind. 

(2)	 Hunde, die zu Erwerbszwecken gehalten werden, unterliegen nicht 
der Steuerpflicht, ausgenommen sind Hunde, die zur gewerbsmäßi-
gen Zucht gehalten werden, soweit diese im Rahmen ihrer jeweiligen 
Zweckbestimmung eingesetzt werden.

	 Dazu zählen unter anderem Hunde, die
a) 	 an Bord von ins Schifffahrtsregister eingetragenen Binnenschiffen 
gehalten werden oder

b) 	 als Herdengebrauchshund dienen oder
c) 	 Das Halten eines Diensthundes im Haushalt einer Diensthunde-
führerin oder eines Diensthundeführers unterliegt nicht der Steu-
erpflicht. Ein Nachweis von der zuständigen Behörde ist der Stadt 
Fürstenberg/Havel auf Verlangen vorzulegen.

(3)	 Die Steuerfreiheit tritt nur ein, wenn der Hund, für den die Steuerfrei-
heit in Anspruch genommen wird, für den angegebenen Zweck hinläng-
lich geeignet ist. Gegebenenfalls ist darüber ein Nachweis zu erbringen.

§ 6
Steuerbefreiung

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für Hunde, die ausschließlich dem 
Schutz und der Hilfe Blinder, Tauber oder sonst hilfloser Personen dienen. 
Sonst hilflose Personen sind solche Personen, die einen Schwerbehinder-
tenausweis mit dem Merkzeichen „B“, „BL“, „aG“ oder „H“ besitzen. Der 
Schwerbehindertenausweis ist vorzulegen. Hunde die steuerfrei gehalten 
werden, werden bei der Anrechnung der Anzahl der Hunde nicht angesetzt.

§ 7
Steuerermäßigung

Steuerermäßigung wird nur für einen Hund gewährt. Hunde, für die die Steu-
er ermäßigt wird, gelten als erste Hunde gemäß § 4 Abs. 2. Die Steuer ist 
auf Antrag auf die Hälfte des Steuersatzes nach § 4 Abs. 2 Buchstabe a) zu 
ermäßigen für Hunde, die von
a)	 Personen, die den Hund zur Bewachung von Gebäuden benötigen, wel-

che von dem nächsten bewohnten Gebäude mehr als 200 m entfernt 
liegen, gehalten werden. 

b)	 Personen, die Jagdgebrauchshunde zur aktiven Ausübung der Jagd 
benötigen, gehalten werden. Der Jagdgebrauchshund muss eine Jagd-
eignungsprüfung abgelegt haben. Die aktive Ausübung der Jagd und die 
Jagdeignungsprüfung sind nachzuweisen.

c)	 Werden im Haushalt weitere Hunde gehalten, sind diese in der Rang-
folge des § 4 Abs. 2 einzuordnen.
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§ 8
Allgemeine Voraussetzungen für die Steuerbefreiung und 

Steuerermäßigung
(1)	 Steuerbefreiung nach § 6 oder Steuerermäßigung nach § 7 wird nicht 

für gefährliche Hunde im Sinne des § 3 gewährt.
(2)	 Steuerbefreiung oder -ermäßigung wird nur gewährt, wenn der Hund, 

für den die Steuervergünstigung in Anspruch genommen wird, für den 
angegebenen Zweck hinlänglich geeignet ist. Gegebenenfalls ist darü-
ber ein Nachweis zu erbringen.

(3)	 Der Antrag auf Steuerbefreiung oder -ermäßigung ist schriftlich zu stel-
len. Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung gilt nur für den Hund, 
für den sie beantragt und bewilligt worden ist.

(4)	 Die Steuerbefreiung oder -ermäßigung wird ab dem Tag der Antragstel-
lung gewährt. Als Tag der Antragstellung gilt das Eingangsdatum des 
Antrages.

(5)	 Über die Gewährung der Steuerbefreiung oder -ermäßigung erhält die 
Steuerschuldnerin oder der Steuerschuldner einen Bescheid.

(6)	 Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung oder -ermäßigung 
weg oder ändern sie sich, so ist dies bei der Stadt Fürstenberg/Havel 
innerhalb von zwei Wochen schriftlich anzuzeigen.

§ 9
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1)	 Die Steuerpflicht beginnt mit dem 1. des Kalendermonats, der auf die 
Aufnahme des Hundes in den Haushalt folgt. Bei Hunden, die der Halte-
rin oder dem Halter durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hündin 
zuwachsen, beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des Kalendermonats, 
in dem der Hund drei Monate alt geworden ist. In den Fällen des § 2 
Abs. 2 Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des Kalendermonats, 
in dem der Zeitraum von zwei Monaten überschritten worden ist. Bei 
Zuzug einer Hundehalterin oder eines Hundehalters aus einer anderen 
Gemeinde beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des auf den Zuzug fol-
genden Kalendermonats.

(2)	 Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Kalendermonats, in dem 
der Hund veräußert oder sonst abgeschafft wird, abhandenkommt oder 
stirbt. Bei Wegzug einer Hundehalterin oder eines Hundehalters aus der 
Stadt Fürstenberg/Havel endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Kalen-
dermonats, in den der Wegzug fällt. 

(3)	 Bei verspäteter Anzeige und fehlendem Nachweis über die Beendigung 
der Hundehaltung in der Stadt Fürstenberg/Havel endet die Steuer-
pflicht mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die Anzeige beim Steu-
eramt der Stadt Fürstenberg/Havel eingeht.

§ 10
Festsetzung und Fälligkeit der Steuer

(1)	 Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird für ein Kalenderjahr 
oder – wenn die Steuerpflicht erst während des Kalenderjahres beginnt 
– für den Rest des Kalenderjahres durch Bescheid festgesetzt.

(2)	 Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach der Bekanntgabe des Steu-
erbescheides und dann jährlich am 01. Juli als Jahresbetrag fällig.

(3)	 Bis zur Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheides ist die Steuer über 
das Kalenderjahr hinaus zum gleichen Fälligkeitstermin weiter zu ent-
richten. Endet die Steuerpflicht, so wird nach Maßgabe des § 9 die zu 
viel entrichtete Steuer erstattet. Eine Verzinsung erfolgt nicht.

(4)	 Wer einen bereits in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik ver-
steuerten Hund erwirbt oder mit einem solchen Hund zuzieht oder wer 
an Stelle eines abgeschafften, abhanden gekommenen oder verstorbe-
nen Hundes einen neuen Hund erwirbt, kann die Anrechnung der nach-
weislich bereits entrichteten, nicht erstatteten Steuer auf die für den 
gleichen Zeitraum zu entrichtende Steuer verlangen.

§ 11
Sicherung und Überwachung der Steuer

(1)	 Die Hundehalterin oder der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund 
innerhalb eines Monats nach der Aufnahme oder wenn der Hund ihm 
durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hündin zugewachsen ist 

unverzüglich nachdem der Hund drei Monate alt geworden ist, bei der 
Stadt Fürstenberg/Havel   unter Angabe folgender Daten anzumelden:
a)	 Name und Anschrift der Hundehalterin oder des Hundehalters, der 
Haushaltsangehörigen und, wenn abweichend von der Hundehalte-
rin oder dem Hundehalter, der Eigentümerin oder des Eigentümers,

b)	 die Rasse, das Geschlecht, der Rufname, die Mikrochip-Transpon-
dernummer sowie das Anschaffungsdatum, das Alter bzw. Wurfda-
tum des Hundes.

	 In den Fällen des § 2 Abs. 2 Satz 2 muss die Anmeldung innerhalb eines 
Monats nach dem Tag, an dem der Zeitraum von zwei Monaten über-
schritten worden ist und in den Fällen des § 9 Abs. 1 Satz 4 innerhalb 
eines Monats nach Zuzug erfolgen.

(2)	 Nach der Anmeldung des Hundes wird für jeden Hund eine Hundesteu-
ermarke ausgegeben. Die ausgegebene Hundesteuermarke bleiben 
solange gültig, bis sie durch eine neue ersetzt wird. Jeder versteuerte 
Hund im Sinne des § 1 Abs. 1 darf außerhalb der Wohnung bzw. des um-
friedeten Grundbesitzes in der/ oder auf dem er gehalten wird, nur mit 
der sichtbar befestigten gültigen Hundesteuermarke umherlaufen. Die 
Hundehalterin oder der Hundehalter ist verpflichtet, dem Beauftragten 
der Stadt Fürstenberg/Havel die gültige Hundesteuermarke auf Verlan-
gen vorzuzeigen. Bei Verlust der gültigen Hundesteuermarke muss die 
Hundehalterin oder der Hundehalter eine neue Hundesteuermarke bean-
tragen, die gegen eine Verwaltungsgebühr gemäß der Verwaltungsge-
bührensatzung der Stadt Fürstenberg/Havel   ausgehändigt wird. Jeder 
versteuerte Hund im Sinne des § 1 ist innerhalb eines Monats, nachdem 
er verstorben oder abhandengekommen ist bzw. veräußert oder sonst 
abgeschafft wurde, schriftlich bei der Stadt Fürstenberg/Havel   abzu-
melden.
a)	 Die Abmeldung hat auch bei Haushaltsverlegung in eine andere Ge-
meinde zu erfolgen. Im Falle der Abgabe des Hundes an eine andere 
Person sind bei der Abmeldung der Name und die Anschrift dieser 
Person anzugeben.

b)	 Abmelde- und auskunftspflichtig ist die Hundehalterin oder der Hun-
dehalter. Mit der Abmeldung des Hundes ist die noch vorhandene 
Hundesteuermarke an die Stadt Fürstenberg/Havel zurückzugeben.

(3)	 Neben der Hundehalterin oder dem Hundehalter sind Grundstücksei-
gentümer-, Grundstücksnutzer, Haushaltsvorstände sowie deren Stell-
vertreter verpflichtet, die Beauftragte oder den Beauftragten der Stadt 
Fürstenberg/Havel auf Nachfrage über die auf dem Grundstück oder im 
Haushalt gehaltenen Hunde und deren Halterin oder Halter wahrheits-
gemäß Auskunft zu erteilen.

(4)	 Bei Hundebestandsaufnahmen sind die Haushaltsvorstände zum wahr-
heitsgemäßen Ausfüllen der ihnen von der Stadt Fürstenberg/Havel 
übersandten Erklärungen und deren Rückgabe innerhalb der vorge-
schriebenen Frist verpflichtet. Hierdurch wird die Verpflichtung zur An- 
und Abmeldung nach den Absätzen 1 und 2 nicht berührt.

§ 12
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt, wer im Sinne des § 15 Abs. 2 Buchstabe b des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vorsätzlich oder 
leichtfertig
a)	 als Hundehalterin oder Hundehalter entgegen § 8 Abs. 6 den Wegfall der 

Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung nicht rechtzeitig anzeigt,
b)	 als Hundehalterin oder als Hundehalter entgegen § 11 Abs. 1 einen 

Hund nicht rechtzeitig anmeldet,
c)	 als Hundehalterin oder als Hundehalter entgegen § 11 Abs. 2 einen 

Hund außerhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesit-
zes ohne sichtbar befestigter Hundesteuermarke umherlaufen lässt, die 
Hundesteuermarke auf Verlangen des Beauftragten der Stadt Fürsten-
berg/Havel nicht vorzeigt,

d)	 als Hundehalterin oder als Hundehalter entgegen § 10 Abs. 3 Satz 3 den 
Namen und die Anschrift der Person, an die der Hund abgegeben wurde, 
nicht angibt,

e)	 als Grundstückseigentümerin oder Grundstückseigentümer, Grundstück-
nutzerin oder Grundstücknutzer, Haushaltsvorstand oder deren Stellver-
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treter entgegen § 11 Abs. 4 nicht wahrheitsgemäß Auskunft erteilt,
f)	 als Haushaltsvorstand oder dessen Stellvertreter entgegen § 11 Abs. 5 

von der Stadt Fürstenberg/Havel übersandten Nachweise nicht wahr-
heitsgemäß oder nicht fristgemäß ausfüllt.

§ 13
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft.

Fürstenberg/Havel , den 13.11.2025

Robert Philipp
Bürgermeister

Anlage DS-Nr.:  74/2025

Widmungsverfügung

Nach § 6 Brandenburgisches Straßengesetz (BbgStrG) vom 28.Juli 2009, 
veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg 
(GVBL.Bbg.) Teil I/09, [Nr. 15], S. 358 zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBL. I/18, [Nr. 37], S.3)
erhält nachstehende Verkehrsfläche die Eigenschaft einer öffentlichen Stra-
ße und wird der Allgemeinheit für den öffentlichen Verkehr zur Verfügung 
gestellt:

Lagebezeichnung:
Bebauungsplan „Ferienhausgebiet Pian“ der Stadt Fürstenberg/Havel, gele-
gen im Ortsteil Himmelpfort, Gemeindeteil Pian. 
Gemarkung Himmelpfort, Flur 3, Teilflächen der Flurstücke 243, 309 und 397 
(rot markiert im anliegenden Lageplan)
Straßenname: „Am Piansee“

Festsetzungen
1. 	 Klassifizierung:
	 Die vorstehende Straße ist eine Gemeindestraße gemäß § 3 Absatz 1 

Nr. 3 BbgStrG.
2. 	 Funktion:
	 Ortsstraße, die überwiegend dem Verkehr zur Erschließung des inner-

halb eines in einem Bebauungsplangebiet festgesetzten Baugebietes 
dient.

3. 	 Träger der Straßenbaulast:
	 Die Stadt Fürstenberg/Havel ist nach § 9a BbgStrG Träger der Straßen-

baulast.
4. 	 Sonstige Besonderheiten:
	 Die Ortsstraße ist überwiegend dem Verkehr des im Bebauungsplan 

„Ferienhausgebiet Pian“ der Stadt Fürstenberg/Havel / Ortsteil Himmel-
pfort festgesetzten Baugebietes zu dienen bestimmt.

5. 	 Rechtsbehelfsbelehrung:
	 Gegen diese Widmung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, 

gerechnet vom Tage nach der Veröffentlichung der Bekanntmachung an, 
Widerspruch eingelegt werden.

	 Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Fürs-
tenberg/Havel, Markt 1, 16798 Fürstenberg/Havel einzulegen.

Fürstenberg/Havel, den 06.11.2025

Philipp	 Friedrich
Bürgermeister	 Vorsitzende der Stadtverordneten-
	 versammlung der Stadt Fürstenberg/Havel

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte der ABC-Schützen

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2026/2027

Die Drei Seen Grundschule und die Grundschule „An der Mühle“ informieren 
über die Anmeldetermine für die Lernanfänger des Schuljahres 2026/27.
Alle Kinder, die in der Zeit vom 1. Oktober 2019 bis 30. September 2020 
geboren sind, werden am 01. August 2026 schulpflichtig und sind daher von 
den Erziehungsberechtigten zum Besuch der Grundschule anzumelden. Zu-
sätzlich können Kinder, die zwischen dem 1. Oktober und dem 31.Dezember, 
das sechste Lebensjahr vollendet haben, auf Antrag der Eltern in die Schule 
aufgenommen werden. Die Kinder, die im vergangenen Jahr zurückgestellt 
wurden, sind ebenfalls anzumelden.

Die Anmeldetermine für die Drei Seen Grundschule sind am
Donnerstag, den 12. Februar 2026 	 09:00 – 13:30 Uhr
Montag, den 16. Februar 2026 	 13:00 – 15:00 Uhr 
Dienstag, den 17. Februar 2026 	 13:00 – 15:00 Uhr
Mittwoch, den 18. Februar 2026 	 13:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag, den 19.02.2026 	 09:00 – 14:00 Uhr
Dienstag, den 24.02.2026 	 13:00 – 15:00 Uhr

Die Anmeldetermine für die Kleine Grundschule „An der Mühle“ in 
Bredereiche sind am
Dienstag, den 20. Januar 2026 	  08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch, den 21. Januar 2026 	  11.00 – 14.00 Uhr

Die Anmeldung kann digital oder telefonisch erfolgen.

Digitale Anmeldungen sind unter nachfolgendem Link möglich:
https://schulportal.brandenburg.de/formulare-und-antraege/ue-1-verfahren

Sie benötigen lediglich einige Informationen zu Ihrem Kind sowie Ihre Kon-
taktdaten.
Termine können online ausgewählt werden.

Telefonische Anmeldungen sind im Sekretariat zu vereinbaren.
Die Grundschulen sind wie folgt erreichbar:
Fürstenberg 033093/39096 	 08:00 – 14:00 Uhr
Bredereiche 033087/52229 	 07:00 – 11:00 Uhr
Sollten Sie den vereinbarten Anmeldetermin nicht einhalten können, bitten wir 
Sie, in der Schule Bescheid zu geben und einen Ausweichtermin zu vereinbaren.
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Wichtig: Zur Anmeldung in der Schule muss das Kind persönlich vorgestellt 
werden.

Ein Geburtsnachweis (Familienbuch oder Geburtsurkunde), die Nachweise 
der Sprachstandsfeststellung, Impfausweis (Nachweis Masernimpfung), 

Meldebescheinigung des Kindes und bei Alleinerziehenden: Negativbeschei-
nigung vom Jugendamt, sind bitte mitzubringen.

Elke Frotscher 	 Kerstin Bill
kommissarische Schulleitung Bredereiche 	 Schulleitung Fürstenberg

Statistik der Bautätigkeit im Hochbau im Land Brandenburg

Sehr geehrte Damen und Herren, das Gesetz über die Statistik der Bautä-
tigkeit im Hochbau und die Fortschreibung des Wohnungsbestandes (Hoch-
baustatistikgesetz – HBauStatG) regelt, dass für den Abbruch von Wohnge-
bäuden auch die Eigentümerinnen und Eigentümer zur Auskunft verpflichtet 
sind.
Mit Ihren Angaben sichern Sie die Aktualität der jährlichen Fortschreibung 
des Wohngebäude- und Wohnungsbestandes für Ihre Gemeinde und damit 
u. a. die Grundlage für bau- und wohnungspolitische Entscheidungen.
Melden Sie deshalb bitte als Eigentümerin/Eigentümer

–	 den Abbruch von Wohngebäuden bis 1.000 m3 umbauten Raum,
–	 den Abgang von Gebäudeteilen mit Wohnraum (Wohnräume, Wohnun-

gen)
–	 die Nutzungsänderung von Wohnraum 

per Post an Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Alt-Friedrichsfelde 
60,  10315 Berlin oder als E-Mail an Bautaetigkeit@statistik-bbb.de.
Unter dem Link https://www.statistik-bw.de/baut/servlet/LaenderServlet 
kann der Erhebungsbogen abgerufen und ausgedruckt werden. 

Beachten Sie bitte, dass der Abbruch von Wohngebäuden mit mehr als 
1.000 m3 umbauten Raum bei der zuständigen Bauaufsichtsbehörde anzuzei-
gen ist. In diesen Fällen reichen Sie bitte den ausgefüllten Erhebungsbogen 
zur Bauabgangsstatistik nur bei der Bauaufsichtsbehörde ein.

Im Auftrag
Mark Hoferichter
Referatsleiter Zensus und Bautätigkeit

— Ende des Amtsblattes für die Stadt Fürstenberg/Havel —
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Dank an jahrzehntelangen,  
unermüdlichen Einsatz für unsere Stadt!

Gutes Personal ist Gold wert, 
heute mehr denn je. Die Stadt-
verwaltung verabschiedet zum 
Ende dieses Jahres gleich drei 
Mitarbeiter, welche ihren 
wohlverdienten Ruhestand 
erreicht haben. Bürgermeister 
Robert Philipp möchte im 
Namen der Stadt seinen großen 
Dank, seine Wertschätzung und 
Würdigung aussprechen. 

Carola Hoheisel, Leitung 
Haupt- und Ordnungsamt
„Alles außer Bauen und Finan-
zen“ — so könne man ihre 
Aufgabenbereiche gut zusam-
menfassen. Es sei unglaublich 
vielseitig und anspruchsvoll, 
was ihre Tätigkeitsgebiete 
ausgemacht habe. Stets wäre 
sie zur Stelle gewesen, sich den 
Aufgaben der Stadt anzuneh-
men; auch oft über ihre Zustän-
digkeiten hinaus. „Ich erinnere 
mich an einen Fall, bei dem sie 
einer obdachlosen Person 
außerhalb ihrer Dienstzeit 
selbstlos und mit so viel Einsatz 

unter die Arme griff, das war 
besonders berührend“, erinnert 
sich Robert Philipp. Vor allem 
sei es aber ihre gewissenhafte, 
disziplinierte, fleißige und 
innovative Herangehensweise 
an die Angelegenheiten des 
allgemeinen Ordnungsrechts, 
Standesamtes und politischen 
Geschehens, der Liegenschaf-
ten, Wahlen und Stadtverordne-
tenversammlungen, aber auch 
Versicherungen und der 
Feuerwehr gewesen, welche sie 
auszeichnete. „So viel Engage-
ment und Herzblut werden wir 
sehr vermissen“, würdigt der 
Bürgermeister.  
Ihre Nachfolge übernimmt 
Kollegin Jenny Haucke.

Kerstin Gerstendörfer, Büro 
des Bürgermeisters
„Über Jahrzehnte hinweg stets 
gute Laune, quietschvergnügt 
und immer einsatzbereit“ — wo 
sonst gäbe es das? Von „Vorzim-
mer-Drachen“ keine Spur, ganz 
im Gegenteil: Mit ihrem 

sonnigen Gemüt, einem 
einzigartigen, die Rathaushal-
len beglückenden Lachen und 
der diplomatischen, freundli-
chen Art hatte Kerstin Gers-
tendörfer die Kunst inne, Dinge 
flink und gründlich zu erledigen 
— und auch mal in direkter 
Manier für Ordnung zu sorgen. 
„Ein Organisationstalent vor 
dem Herrn“, immer da, zuver-
lässig und ansprechbar. Auch 
lobenswert: ihr herausragendes 
Engagement, insbesondere 
beim Wasserfest, dem Karneval 
und Weihnachtsmarkt. „Sie war 
eine riesige Unterstützung, mit 
viel Disziplin, ohne welche 
Bürgermeister-Sein nicht 
gelänge“, würdigt Robert 
Philipp, „und ein Segen für diese 
Stadt sowie für das kollegiale 
Miteinander im Rathaus.“ In 
ihrer Nachfolge nimmt Susen 
Liepner, auch zuständig für 
Tourismus und Stadtmarketing, 
die Herausforderung an, 
zeitgleich die Assistenz des 
Bürgermeisters abzudecken. 

Dr. Ralf Lunkenheimer, 
Werkleitung „Wasser und 
Abwasser Fürstenberger 
Seengebiet“ und „KOWOBE“  
Die Aufgaben einer Stadt könne 
man in „wichtig“ und „weniger 
wichtig“ sortieren — in einer 
Region die Wasserwirtschaft zu 
regulieren, gehöre eindeutig zu 
ersterem. Als Dr. Lunkenheimer 
sein Amt in 1990 antrat, musste 
in Fürstenberg vieles regelrecht 
„ausgegraben und umgegra-
ben“ werden: Bis dahin wurde 
Abwasser oft in umliegende 
Seen abgeleitet, die Natur hatte 
stark gelitten. Eine funktionie-
rende Infrastruktur aufzubau-
en, Leitungen zu verlegen und 
ein Klärwerk sowie eine 
Kanalisation zu errichten, sei 
der Verdienst des studierten 
Siedlungswasserwirtschaftlers. 
Es habe viele Millionen Euro 
gekostet, wofür Kredite aufge-
nommen wurden, welche der 
Werkleiter akribisch verwaltete 
und abtrug, sodass der Eigenbe-
trieb heute schuldenfrei sei. 
„Dr. Lunkenheimer beherrschte 
seine Aufgaben beeindruckend, 
bearbeitete sie fachlich höchst 
versiert und innovativ“, be-
dankt sich der Bürgermeister.  
Er habe die Stadt mit einer der 
wichtigsten Lebensgrundlagen 
ausgestattet, intelligente 
Lösungen für Fürstenberg 
gefunden und eine mehr als 
solide, gute Wasserversorgung 
aufgebaut. Zudem deckte er 
regelmäßig übergangsweise die 
Aufgabenbereiche nicht 
besetzter Stellen, wie beispiels-
weise der Bauamtsleitung, ab. 
Maria Müller übernimmt nun 
die Werkleitung des KOWOBE 
und Thomas Wolter des „Wasser 
und Abwasser Fürstenberger 
Seengebiet“.

Frieda Susan Kube

Carola Hoheisel, Dr. Ralf Lunkenheimer und Kerstin Gerstendörfer
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Winter

Dezember.
Nur noch selten begegne ich anderen Menschen.

Räume weiten sich, 
Wesen und Dinge eingehüllt in Stille, 

die tiefer und reicher wird, 
je schneller das Jahr sich auf seine Wende zubewegt.

Während im Sommer die Sinne 
in Farben, Gerüchen, Berührung und Lauten baden,

 erwacht im Winter eine feinere Wahrnehmung
 für das namenlose Geheimnis dahinter.

Innen und außen sind eins, 
die Welt, aus der Stille heraus neu geboren,

 ist unschuldig, rein, unergründlich.
Später dann trinke ich Tee aus der grünen,

 gusseisernen Kanne, warm und geborgen neben dem Ofen.

RALF HANKE AUS 

 DAS EINFACHE 
 LEBEN
In der Dezember-Ausgabe 2024 des 
Fürstenberger Anzeiger wurden 
Autor Ralf Hanke und sein Buch „Das Einfache leben“ vorge-
stellt. Das Buch inspiriert, macht Mut und Freude, führt zurück 
zur Natur und dem, was wirklich wichtig ist. In loser Folge 
werden an dieser Stelle Texte des Wahl-Burowers abgebildet.

INFO
„Das Einfache leben“, Ralf Hanke, 170 Seiten, mit Fotos von 
Leo Tiede, erhältlich in vielen Läden in und um Fürstenberg  
sowie direkt beim Verlag Elke Hanke „edition herzwege“,  
E-Mail: hanke@herzwege.de oder Telefon: 0170 2715296.

Line-Dance-Tanzprojekt der Klasse 2a  
der Drei Seen Grundschule

Ein herzliches Dankeschön an 
Frau Simon-Busazi und den 
Verein zur Förderung von 
Kindern durch Kunst e. V. für die 
großartige Unterstützung und 
Umsetzung des Tanzprojekts. 
Ihr Engagement hat den 
Kindern wertvolle kreative 
Erfahrungen und unvergessli-
che Momente ermöglicht.
Im Zeitraum Anfang November 
hatte die Klasse 2a der Drei 
Seen Grundschule in Fürsten-
berg/Havel die großartige 
Gelegenheit, an einem 

Line-Dance-Tanzprojekt teilzu-
nehmen. Dieses Projekt war für 
alle Beteiligten ein voller Erfolg 
und hat nicht nur viel Freude 
bereitet, sondern auch die 
soziale und gruppendynami-
sche Entwicklung der Kinder 
maßgeblich gefördert.
Die Kinder waren von Anfang 
an mit großer Begeisterung 
dabei. Die abwechslungsreichen 
Tanzstunden waren auf das 
Alter der Kinder abgestimmt 
und haben ihnen nicht nur die 
Grundschritte des Line-Dance, 
sondern auch Freude an 
Bewegung und Musik vermit-
telt. Für viele war es das erste 
Mal, dass sie eine Choreografie 
gemeinsam in einer Gruppe 
erlernt haben – die Freude und 
der Stolz am Ende jeder Stunde 

waren deutlich spürbar.
Das Projekt hat die Klassenge-
meinschaft weiter gestärkt. Die 
Schülerinnen und Schüler 
lernten, aufeinander zu achten, 
sich gegenseitig zu unterstüt-
zen und gemeinsam Erfolge zu 
feiern. Gerade das Tanzen in der 
Gruppe hat den Zusammenhalt 
und das Vertrauen untereinan-
der gefördert. Die Kinder haben 
erfahren, wie wichtig gegensei-
tige Rücksichtnahme, Team-
geist und gemeinsames Üben 
sind – Werte, die weit über den 

Sportunterricht 
hinausgehen.
Ein herzliches 
Dankeschön gilt 
dem Fürsten-
berger Förder-
verein, dem Kul-
turamt, der Mit-
telbrandenbur-
gischen Spar-
kasse sowie der 
Stadt Fürsten-
berg, die dieses 

Tanzprojekt durch ihre Unter-
stützung möglich gemacht ha-
ben. Ohne ihr Engagement und 
ihre finanzielle Förderung wäre 
dieses besondere Erlebnis für 
unsere Zweitklässlerinnen und 
Zweitklässler nicht realisierbar 
gewesen. Ihr Beitrag hat nicht 
nur den Kindern der Klasse 2a, 
sondern der gesamten Schul
gemeinschaft eine wertvolle 
Erfahrung geschenkt.
Wir hoffen, dass solche Projekte 
auch in Zukunft Teil des Schul-
lebens bleiben und freuen uns 
schon jetzt auf weitere gemein-
same Erlebnisse. 

Mit herzlichem Dank und 
freundlichen Grüßen, Tom Garloff

Die Klasse 2a und das Team der 
Drei Seen Grundschule 

Fürstenberg/Havel
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Fürstenberger MARKT WEIHNACHT  
am 6. Dezember von 13 bis 20 Uhr
„Gute Tradition trifft feines 
Neues“ ist alle Jahre wieder 
unser Motto. Es gilt sowohl ein 
wenig die Vergangenheit zu 
ehren als auch die Gegenwart 
zu feiern. Weihnachtlich, 
gemütlich und vor allem 
gemeinsam. Der Weihnachts-
markt findet wieder auf dem 
Markt statt. Wir feiern Fürsten-
berger MARKT WEIHNACHT!
Gestartet wird ab 13 Uhr mit 
allerhand Ständen: Schönes. 
Handgemachtes. Selbstgeernte-
tes. Überwiegend in unserer 
Stadt Entstandenes lädt ein, das 
ein oder andere, besondere 
Weihnachtsgeschenk zu wer-
den. Für Gaumenfreuden ist 
natürlich auch gesorgt. Der 
Feuerwehrverein steht mit 
Pulled Pork, Champignonpfan-
ne und Glüh-Gin sowie Kinder-
punsch und Stockbrot bereit. 
Der Karnevalverein köchelt 
Würzig-deftiges im Kessel und 

backt Crêpes auf dem heißen 
Eisen. Weitere Wünsche nach 
etwas „Süßem“ gehen Dank der 
Vereins-Kita Spatzennest in 
Erfüllung. Die Getränke kreie-
ren unsere Veranstaltungsprofis 
Volkmann&Wernicke. Neben 
den Klassikern dürfen wir uns 
auf Überraschungen wie zum 
Beispiel „Heißer Apfelstrudel 
zum Trinken“ oder „Hot Aperol“ 
freuen. Natürlich hat auch 
wieder die Winterkirche geöff-
net und lädt ins Kirchencafé 
ein. Im KreativRaum (Branden-
burger Straße 17) ist von 14 bis 
18 Uhr ein weihnachtlich-krea-
tiver Kunstmarkt vorbereitet 
– viele weihnachtliche Ideen 
können unter professioneller 
Anleitung umgesetzt werden. 
Auch der Umsonstladen (Bran-
denburger Straße 53) ist anläss-
lich des Weihnachtsmarktes 
ausnahmsweise von 14 bis 
18 Uhr geöffnet und wartet mit 

KünstlerInnen des KreativKreises laden zum  
Fürstenberger Weihnachtsmarkt in den KreativRaum ein
„Ich fühle mich in mir so reich. 
Ich möchte das alles malen, 
was in mir ist“, das formulierte 
die Künstlerin Paula Moder-
sohn-Becker, um der Wichtig-
keit von Kunst und Kreativität 
in ihrem Leben Ausdruck zu 
verleihen. Und auch Frida 
Kahlo stellte fest, „Malen ist 
für mich wie Atmen – ich 
kann nicht ohne.“ So große 
Namen hat die Fürstenberger 
Kunstwelt (noch) nicht zu 
bieten, doch seit Anfang des 
Jahres hat sich ein kleiner, aber 
feiner Kreis von jungen 
KünstlerInnen gebildet, die im 
KreativRaum unter dem Dach 
des Havel.lab e. V. einmal 
monatlich gemeinsam Kunst 
im KreativKreis erschaffen.
Anlässlich des Fürstenberger 
Weihnachtsmarktes am  
6. Dezember 2025 von 14:00  
bis 18:00 Uhr besteht für alle 
FürstenbergerInnen und 

befreundete Gäste die Mög-
lichkeit, den Mitgliedern des 
KreativKreises einmal über die 
Schulter zu schauen. Wen das 
inspiriert, selbst kreativ zu 
sein, hat Glück: die KünstlerIn-
nen bieten an diesem Nach-
mittag experimentelles 

Drucken für Kinder und 
Erwachsene an. Wer Lust hat, 
einmal an der Druckerpresse 
zu stehen oder schon mal ein 
paar Weihnachtskarten zu 
drucken, ist herzlich eingela-
den, sich im KreativRaum in 
der Brandenburger Straße 17 

auszuprobieren. Es wird 
außerdem eine Ausstellung 
mit Werken der KünstlerInnen 
geben sowie Verkaufstische 
mit Kunst – vielleicht wird 
man dort fündig, wenn man 
noch Weihnachtskarten oder 
ein Weihnachtsgeschenk 
sucht.
Auch von dem wunderschö-
nen Künstlerbuch von Jana 
Franke „in einer schachtel aus 
luft“, das in limitierter Auflage 
ganz frisch im November 
erschienen ist, stehen signierte 
und nummerierte Exemplare 
zum Kauf. Parallel dazu gibt es 
eine Lesung in Potsdam und in 
der kleinen Galerie am Rosen-
bogen in Oranienburg kann 
man ab dem 1. Dezember 2025 
für anderthalb Wochen jeden 
Tag eine neue Seite des Buches 
entdecken.
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AUFRUF 

Erhalt Amtsblatt
Liebe Bürger, wer das Amtsblatt nicht mehr oder stark verspätet 
geliefert bekommt, kann dies unter info@heimatblatt.de mit 
Angabe von Straße und Hausnummer melden. Zudem liegen 
Exemplare im Rathaus aus, welche abgeholt werden können. 

Einreichung Texte
Liebe Schreibenden (Vereine, Interessierte, Engagierte, ...), von 
nun an senden Sie bitte alle einzureichenden Schriftstücke für 
den Fürstenberger Anzeiger ausschließlich (!) an diese 
E-Mail-Adresse: redaktion@fuerstenberg-havel.de. 
Der Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH nimmt keine direk-
ten Sendungen mehr an – sie werden nicht mehr über diesen 
Weg veröffentlicht. 

Herzlichst, Ihr Redaktionsteam

KURZSTECKBRIEF
Weihnachtsmann
*	Jahrgang: 156 Jahre 
*	  geboren am Nordpol
*	Verheiratet? / Kinder?: 
	 „Noch nicht“
*	wohnhaft am Nordpol

 Wie sieht Ihr perfekter 
Sonntagvormittag aus?
 Frische Kekse, warmer Kakao 
und schön viel Zeit.

 Herzblut: Dafür brenne ich …
 Viele glückliche Kinder, die in 
Frieden auf der Welt leben 
können.

 Absolutes No-Go! Geht gar 
nicht:
 Gewalt, Krieg, Menschen 
untereinander aufhetzen … 
wenn es das nicht gäbe, könn-
ten alle untereinander glücklich 
sein.

 Lieblingsmusik?
 Alphaville :-)

 Was lieben Sie an 
Fürstenberg?
 Die herrliche Umgebung von 
Wäldern und Seen — dass man 
hier Radfahren, Schwimmen  
und mit dem Boot unterwegs 
sein kann. Es ist für mich 
tatsächlich eine der schönsten 
Regionen Deutschlands.

 Wo würden Sie gerne einmal 
hinreisen?
 „Nun gut, ich war ja schon 
überall …“ [überlegt] … „Auf den 
Mond!?.“… [Redaktion fragt: „Da 
waren Sie also noch nicht?“] … 
„Von da hat mich noch kein 
Wunschzettel erreicht.“ :-)

 Sonst noch … 
 Ich zitiere gerne diesen Segen: 
„Friede auf Erde und allen 
Menschen Wohlergehen!“

            MAL PRIVAT GEFRAGT 
Mit diesem Format möchten wir Fürstenbergern die Gelegenheit ge-

ben, Menschen aus der Öffentlichkeit ein wenig auf persönlicher Ebene 
kennenzulernen. Dieses Mal haben wir einen „ganz besonderen Gast“ 

befragen dürfen, welcher uns einen kleinen Einblick in sein Privatleben, 
seine Vorlieben, Gedanken, Wünsche und sein Herzblut gewährt.

einem bunten 
Kinderpro-
gramm auf Besuch. 
Um 14 Uhr trifft mit der Feuer-
wehr unser Bürgermeister auf 
dem Markt ein. Ob Herr Philipp 
wieder den Weihnachtsmann 
mitbringt? Wir werden ja 
sehen! Jetzt heißt es „Stollen
anschnitt“. Das Meisterstück 
von Bäcker Eckert wird serviert 
und darf verkostet werden. Auf 
dem Markt geht es indes weiter 
im Takt! Der FCK e. V. und der 
Treff 92 e. V. tanzen, Thomas 
Hentschel moderiert und ein 
Kinderkarussell dreht dazu, bis 
um 16 Uhr endlich die große 
Weihnachtstombola startet. Es 
gibt wieder richtig, richtig gute 
Preise zu gewinnen! Über 
Workshops, Gutscheine bis hin 
zum Hauptpreis. Ob es wohl 
wieder – ganz traditionell – ein 
Fahrrad wird? Oder etwas Neu-
es? Pssst, ein wenig Heimlich-

keit muss 
schon sein. 
Im An-

schluss gibt es Weihnachtspops 
& Discotöne an der Feuerschale, 
gut aufgelegt von Thomas 
Hentschel. Ab 20:00 Uhr 
schleicht sich die „Stille Nacht“ 
ein. Ach, vielleicht rieselt dann 
leise der Schnee.  

INFO
Vorverkaufsstellen für 
die Tombola-Lose:
•	Tourist-Information, 
	 Am Markt 5
•	Hufeland-Apotheke, 
	 Brandenburger Straße 51 
•	TotalEnergies Tankstelle, 
	 Hans-Günter-Bock-Straße 8

Eine Veranstaltung der Stadt 
Fürstenberg/Havel
Änderungen zum Programm 
vorbehalten.
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TREFF 92 Fürstenberg e. V. informiert

Informationen zu den AGs
Kreativraum
Wir sind jetzt dabei, unsere 
neuen Räumlichkeiten für euch 
herzurichten und hoffen im 
Zuge der Adventszeit startklar 
zu sein. Dann gibt es wieder 
regelmäßige Kreativangebote 
für euch und eventuell auch 
noch zusätzliche Angebote. Ihr 
werdet rechtzeitig informiert 
von uns. Wir freuen uns darauf.

Tanz AG
Wir tanzen und trainieren 
dienstags ab 16.00 Uhr im 
TREFF 92 auf der Festwiese.  
Wir sind jetzt wieder in zwei 
Gruppen eingeteilt.  
Gruppe 1: 4– 6 Jahre (16.00 Uhr), 
Gruppe 2: ab 7 Jahre (17.00 Uhr).
Über Zuwachs freuen wir uns 
und neue Ideen und Inspiratio-
nen. Zurzeit sind wir ca. 15 bis 
20 Mitglieder, die fleißig üben, 
um für die nächsten Auftritte 
fit zu sein und neue Tänze zu 
präsentieren, auch hier freuen 
wir uns auf euch. Zum Weih-
nachtsmarkt auf dem Markt 
werden wir dabei sein.

Geplante Angebote
In der Adventszeit wird es 
verschiedene Angebote rund 
um Weihnachten geben. Merkt 
euch hierfür schon mal die 
Woche vom 08.12. bis 
12.12.2025 vor, da werden dann 
Plätzchen gebacken, es gibt 
Kreativangebote (hoffentlich 
dann in unserem neuen 
Kreativraum) und einen 
besinnlichen Weihnachts
nachmittag für alle.
Also hoffen wir alle, dass wir 
alles weiterhin mit euch 
gemeinsam erleben und 
durchführen können. Es wird 
auch im nächsten Jahr wieder 
viele spannende Aktivitäten 
geben, wir sind jetzt in der 
Planung für 2026. 
Es wird wieder eine Tagesfahrt 
zu einem Freizeitpark geben, 

wir werden in den Osterferien 
eine Brandenburg Tour oder 
eine Familienfreizeit anbieten. 
Im Juni ist ein Volleyball-
Turnier geplant, dazu hatten 
wir mehrere Anfragen in 
diesem Jahr. In den Sommer
ferien sind wir natürlich auch 
für euch da. Es gibt unser 
Kindercamp (14.07. – 17.07.), 
unser Schwimmlager (20.07. 
– 24.07.) und unsere mehrtägi-
ge Ferienfahrt (31.07. – 07.08.). 
Die genauen Termine für alles 
Weitere bekommt ihr natürlich 
rechtzeitig.
Und auch ihr seid gefragt, 
kommt zu uns mit euren 
Vorstellungen und Wünschen, 
was möglich ist, versuchen wir 
umzusetzen. 
Ihr wisst, alles Wichtige be-
kommt ihr dann zeitnah über 
den Fürstenberger Anzeiger, 
Facebook oder einen Flyer.
Und wir wollen natürlich 
immer euch dabeihaben, ihr 
sollt uns sagen, ja das ist gut, 
aber dieses könnte auch anders 
gehen. Und genau dazu seid ihr 
aufgerufen, meldet euch bei 
uns, redet mit uns, lasst uns an 
euren Wünschen, Visionen, 
Vorstellungen eurer Freizeit 
teilhaben.

Wo wir sind, wisst ihr, also wir 
sehen uns, schaut nicht nur 
vorbei sondern auch rein.

Wir wünschen euch allen eine 
schöne Advents- und Weih-
nachtszeit sowie einen guten 
Rutsch und einen super Start 
in das Jahr 2026. Wir bedan-
ken uns auf diesem Wege bei 
allen, die im Jahr 2025 an 
unserer Seite standen und uns 
unterstützt haben, sowohl 
finanziell, als auch durch 
tatkräftige Unterstützung bei 
unseren Projekten. Ohne euch 
wären viele Angebote nicht 
möglich.

Beschädigung einer Straßenlaterne 
Am Donnerstag, den 06.11.2025 
wurde in der Zeit zwischen 
10:00 Uhr und 12:30 Uhr eine 
Straßenlaterne an der Ecke „Gel-
derner Straße“ und „Unter den 
Linden/B 96“ in Fürstenberg/
Havel zerstört. Der Laternen-
pfahl weist eine sehr deutliche 
Schieflage auf, sodass wahr-
scheinlich eine Kollision mit 
einem Fahrzeug vorausgegan-
gen ist. Wir bitten Sie um 
Hinweise. Wer hat etwas 
gesehen, gehört, bemerkt oder 
vergessen den Unfall zu mel-
den? Bitte melden Sie sich 
diesbezüglich beim Ordnungs-
amt unter: 033093/34630 oder 
ordnungsamt@fuerstenberg-
havel.de.  Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung.

Ihre Stadtverwaltung 
Fürstenberg/Havel

Hinweis: Vorübergehende Störung  
bei Kartenzahlungen im Rathaus
Aufgrund einer technischen 
Störung ist derzeit im gesamten 
Rathaus keine Zahlung per 
EC- oder Kreditkarte möglich. 
Wir arbeiten bereits mit 
Hochdruck an der Behebung 
des Problems und informieren 
Sie, sobald die Kartenzahlung 
wieder zur Verfügung steht.

Wir bitten alle Bürgerinnen und 
Bürger um Verständnis und 
empfehlen, für derzeit anste-
hende Zahlungen, Bargeld 
mitzubringen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihre Stadtverwaltung 
Fürstenberg/Havel

Zum Titelbild:
Der Weihnachtsmann ist in Himmelpfort angekommen und beantwortet 
nun die Wunschbriefe.
Foto: Enrico Kugler

Friedrich-Wilhelm-Straße 4 – Ein  
traditionsreiches Haus in neuem Design 
Vielen Fürstenbergern noch 
bekannt als „Hotel Wegert“ war 
es einst das „größte Haus am 
Platze“. Nach zuletzt jahre
langem Leerstand begann der 
KOWOBE im Jahr 2020 mit der 
Kernsanierung des Gebäudes. 
Diese ist nun nahezu abge-
schlossen und das Objekt steht 
zur Vermietung bereit. 
Das in der Altstadt von Fürsten-
berg/Havel gelegene Wohnhaus 
verfügt über acht barrierefreie 
Wohneinheiten mit einer 
Fläche zwischen 50 und 90 qm. 

Die Wohnungen wurden meist 
mit einem Balkon versehen und 
aus den oberen Fenstern hat 
man einen herrlichen Blick  
auf den Baalensee. Das Haus 
wurde mit einem Fahrstuhl 
ausgestattet und verfügt über 
PKW-Stellplätze. 
Bei Interesse schauen Sie gerne 
auf der Internetseite des 
Kommunalen Wohnungswirt-
schaftsbetriebes der Stadt 
Fürstenberg/Havel oder kontak-
tieren Sie Frau Müller unter 
Telefon 033093/34920.
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Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

Gewerbetreibende  
aus Fürstenberg und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Vilnius ist Europas Weih­
nachtshauptstadt 2025. 
Die litauische Haupt­

stadt wurde von der Organisa­
tion „Christmas Cities Network“ 
mit Unterstützung des Europä­
ischen Parlaments für ihre fest­
liche Stimmung, ihr kulturelles 
Erbe und ihre starken Gemein­
schaftstraditionen auserwählt. 
Besonders wurde die  
gelungene Kombination 
aus Weihnachtstradi­
tionen und Innovation 
gewürdigt.
Jährlich bewerben sich 
Städte und Gemeinden 
mit einer Präsentation zu 
einem speziellen Weih-
nachtsprojekt. Eine inter­
nationale Jury wählt den 

Gewinner. Dabei werden die 
kulturelle Bedeutung des Weih­
nachtsprogramms, die Einbin­
dung der lokalen Gemeinschaft, 
der Erhalt von Traditionen und 
der europäische Gedanke  
bewertet. Auch ein stimmiges 
Gesamterlebnis während der 
Adventszeit fließt in die Ent­
scheidung ein.

Foto: welovelithuania.com / Saulius Žiura

Schon 
gewusst?

Wir wünschen allen unseren 
Mietern und Geschäftspartnern 
frohe Weihnachten!

Wohnungsgenossenschaft  Fürstenberg/H. eG
Schönes Wohnen am grünen Stadtrand von Fürstenberg
Wohnungsgenossenschaft  Fbg./H. eG, Zehdenicker Str. 41
16798 Fürstenberg, Tel. 033093/39025, wg-fb g@gmx.de

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr.

Gewerbegebiet
Lychener Chaussee 5

16798 Fürstenberg/Havel
Tel.: 03 30 93 / 32 148

Baugeschäft 
Thomas Borchard

Baugeschäft 
Thomas Borchard

Gewerbegebiet 
Lychener Chaussee 8
16798 Fürstenberg
Tel.: 03 30 93 / 3 70 22
Funk 0172 / 3 80 66 42
Fax 03 30 93 / 3 75 69
E-Mail: Baugeschaeft@thomasborchard.de

BTB

Frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2026

Ein besonders friedvolles,
harmonisches Weihnachtsfest

und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und 
Erfolg, mit diesen Wünschen verbinden wir 

unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

Hotel und Restaurant
Zur Alten Bornmühle

Inh. B. Schiller
Zehdenicker Str. 21  |  16798 Fürstenberg/Havel  Tel.: 03 30 93 / 3 90 12

Rauhnächte sind die zwölf 
Nächte zwischen Weih­
nachten (25. Dezember) 

und dem Dreikönigstag (6. Janu­
ar). In früheren Zeiten galt diese 
Zeitspanne als magische 
Schwellenzeit, in der die 
Gesetze der Natur außer 
Kraft gesetzt seien und die 
Grenze zwischen der Welt 
der Lebenden und der 
Welt der Geister dünner 
sei. Diese Zeit wird in vie­
len regionalen Traditionen 
unterschiedlich genutzt, 
um das vergangene Jahr 

zu reflektieren, das neue Jahr zu 
segnen und durch Rituale, wie 
das Räuchern mit beispiels­
weise Weihrauch, Negatives zu 
vertreiben.

Foto: freepik.com 

Bräuche 
und 

Sitten

Coff ee & Travel bedankt sich herzlich
für Ihr Vertrauen und Ihre Treue
und wünscht allen eine erholsame  
Weihnachtszeit voller Freude und 
gemütlicher Momente  und ein
 gesundes, erfolgreiches und 
glückliches neues Jahr!

DOREEN RIENSBERG – COFFEE & TRAVEL 
Ravensbrücker Dorfstr. 38
16798 Fürstenberg · � 033093 39092
info@crreisen.de 
www.coff ee-and-travel.com
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„Alter Aktiv“ — GemEINSam ist man nicht EINSam
Ist es die gute Luft? Das kleine, 
überschaubare, gemütliche 
Städtchen? Menschen, die es 
gut miteinander meinen und 
sich engagieren? Die recht gute 
Infrastruktur? Oder einfach mal 
ein leckeres Stück Kuchen und 
eine Tasse Kaffee? Wahrschein-
lich alles zusammen; Tatsache 
ist: In Fürstenberg kann „Glück-
lich-Älterwerden“ gelingen. 
„Solange man noch recht fit ist 
und sich bewegen kann, gibt es 
viele Angebote für Aktivitäten 
jeglicher Art“, weiß Ilona 
Friedrich, seit Juli 2025 Vor-
standsvorsitzende des Vereins 
„Alter Aktiv e. V.“, außerdem 
Geschäftsführung von SENIO-
VITAL, Leitung des Café Zeitlos 
und Vorsitzende der Stadtver-
ordnetenversammlung. „Sobald 
die Mobilität eingeschränkt ist 
und Pflegebedürftigkeit zu-
nimmt, bieten wir ein anderes, 
angepasstes Spektrum an 
gemeinschaftlichen Aktivitäten 
an.“
Nachdem es gesundheits- und 
altersbedingten Wechsel im 
Vorstand des Vereins gab und 
zeitweise sogar drohte, ihn 
aufgeben zu müssen, nahm sich 
Ilona Friedrich ein Herz und 
eine weitere ehrenamtliche 
Tätigkeit für die Stadt — die 
Älteren — an.  Mit großer 
Dankbarkeit für das Tun und 
Wirken der vorherigen Vor-
standsmitglieder Christine 
Pensky-Heimann, Helga 
Eisenmann und Marlies Ihden 
verbleiben nun neben der 
Vorstandsvorsitzenden der 
stellvertretende Vorsitzende 
Dr. Sven Lorenz sowie Andrea 
Mielke, zuständig für Finanzen. 

2008 gegründet, schafft „Alter 
Aktiv“ seitdem Orte, an wel-
chen ältere Menschen mitein-
ander ins Gespräch kommen, 
lachen, spielen, erzählen 
können – und etwas erleben. 
„Besonders lachen!“, betont die 
neue Vorstandsvorsitzende, 
„aber auch das sichere Gefühl, 
dass man mit jemandem reden 
kann, wenn einem mal etwas 
auf der Seele liegt oder man 
Hilfe braucht.“ An allererster 
Stelle sei es aber Ziel, die 
Selbstständigkeit zu erhalten, 
so lange es ginge.
Der Verein organisiert regelmä-
ßig Spielenachmittage, Klön-
runden sowie Themen- und 
Begegnungstage, aber auch 
Ausflüge. Da erlebt man schon 
mal eine Atmosphäre, die man 
eher aus lebendigen Großstadt-
vierteln kennt: Karten klappern, 
Würfel rollen, herzliches Lachen 
und fröhliches Singen. Men-
schen sitzen beieinander und 
tun das,  was früher selbstver-
ständlicher war als heute: Sie 
verbringen Zeit miteinander. 
„Für viele unserer Mitglieder ist 
das ein fester Ankerpunkt in 
der Woche“, erzählen Andrea 
Mielke und Waltraud Schneider, 
Beisitzerin des Vorstands. 
„Manche leben allein, manche 
haben keine Familie mehr in 
der Nähe. Hier finden sie 
Austausch, Struktur und 
Zugehörigkeit.“ Das bestätigt 
auch die Stadt Fürstenberg/
Havel, welche den Verein seit 
Jahren unterstützt und als 
wichtigen Bestandteil der 
Seniorenarbeit sieht.
Vereinsamung im Alter ist ein 
oft unterschätztes gesellschaft-

liches Problem. Studien zeigen, 
dass soziale Isolation dieselben 
gesundheitlichen Risiken wie 
Rauchen oder Übergewicht mit 
sich bringen kann. Genau 
deshalb spielt die Arbeit von 
solchen Vereinen eine so 
bedeutende Rolle: Sie bieten 
nicht nur Ablenkung, sondern 
auch emotionale Stabilität, 
geistige Anregung und das 
Gefühl, Teil eines Ganzen zu 
sein.
Obgleich der Verein Rahmenbe-
dingungen schafft, gibt es 
jedoch auch jenseits solcher 
Strukturen Wege, wie ältere 
Menschen ihre Lebensqualität 
deutlich verbessern können.

1.	 Bewegung – sanft, 
	 aber regelmäßig
	 Ältere Menschen profitieren 

enorm von Aktivitäten wie 
Spazierengehen, Schwim-
men, leichtem Radfahren, 
Tanzgruppen oder Senio-
rengymnastik. Bewegung 
stärkt nicht nur den Körper, 
sondern verbessert auch das 
Wohlbefinden und beugt 
Depressionen vor.

2.	 Geistiges Training
	 Lesen, Kreuzworträtsel, 

Gesellschaftsspiele, Neues 
lernen oder Computerkurse: 
All das hält das Gehirn fit. 
Besonders effektiv sind 
Aktivitäten, die mit sozialen 
Kontakten verbunden sind.

3.	 Ehrenamt
	 Viele ältere Menschen 

suchen nach einer Aufgabe. 
Ob bei der Tafel, in Kitas oder 
im Naturschutz – ehrenamt-

liches Engagement schafft 
Sinn und steigert die Zufrie-
denheit nachweislich.

4.	 Routinen und kleine Ziele
	 Feste Tagesstrukturen geben 

Halt: regelmäßige Spazier-
gänge, feste Telefonate, 
kleine Projekte wie Garten-
pflege oder kreative Tätigkei-
ten. Ziele – egal wie klein 
– motivieren und stärken 
das Selbstwertgefühl.

5.	 Pflege sozialer Beziehungen
	 Auch im hohen Alter lohnt 

es sich, neue Kontakte zu 
knüpfen. Soziale Nähe 
entsteht überall dort, wo 
Menschen bereit sind, 
einander zuzuhören.

Alter muss nicht gleichbedeu-
tend mit Rückzug sein – im 
Gegenteil: Gemeinschaft, 
Freude und Aktivität sind in 
jedem Lebensabschnitt möglich. 
Und manchmal beginnt alles 
mit etwas ganz Kleinem: einer 
Tasse Kaffee, einem Spielkar-
tenstapel, einem Gespräch. 
Oder dem Gefühl, dass man 
willkommen ist.
Am 07.12.25 ab 14 Uhr findet 
die jährliche Weihnachtsfeier 
im Café Zeitlos statt. Auf dem 
Programm stehen neben Kaffee 
und Kuchen auch musikalische 
Begleitung des Chors sowie 
Akkordeons. Für Mitglieder 
kostenfrei; Gäste zahlen 8 Euro 
für das Kaffeegedeck. Anmel-
dung direkt im Café unter 
033093 / 617599 oder bei Frau 
Eisermann unter 033093 / 
32513.� Frieda Susan Kube
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ANZEIGEN

Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes 

Weihnachtsfest
 und einen tollen Start ins neue Jahr.

Rheinsberger Str. 82 | 16798 Fürstenberg  | Tel.: 033093/61890

Physio- und Ergotherapie Herm

Wir machen Urlaub vom 22.12.2025 - 04.01.2026.

Frohe Weihnachten
Wir wünschen zu den Weihnachtstagen 

Besinnlichkeit und Wohlbehagen, 
und möge auch das neue Jahr

 erfolgreich sein, wie‘s alte war! 
Auf weitere gute Zusammenarbeit, 

wir stehen mit Rat und Tat für Sie bereit!

Torsten Grabow
Staatlich geprüfter Techniker

Am Piansee 1 a  • in 16798 Fürstenberg

Wo die Orte für die vielen kleinen und feinen  
Weihnachtsmärkte in Schlössern, Burgen und Klöstern,  
in historischen Stadtkernen sowie in den großen  
Städten Brandenburgs zu finden sind, erfährt man u. a. unter: 
reiseland-brandenburg.de/weihnachtsmaerkte

Wer seinen Weihnachtsbaum frisch im Wald selber schlagen 
möchte, findet hier eine Übersicht der Orte, wo das möglich 
ist: reiseland-brandenburg.de/weihnachtsbaumschlagen

Tipp

Fr.-Wilhelm-Str. 35
16798 Fürstenberg

Frohe 
Weihnachten

wünscht
Ihre

Marinierter Rotkohl aus dem Ofen
Zutaten
•	1 Rotkohl
•	1 große Knoblauchzehe, 

gepresst
•	4 EL Olivenöl
•	2 EL Balsamico-Essig
•	1 TL Senf
•	1 TL Agavendicksaft
•	Salz, Pfeffer, Chiliflocken (nach 

Geschmack)
•	1–2 Zweige frischer Thymian 

(alternativ getrockneter)
•	1 Handvoll Pekannüsse, 

gehackt

Zubereitung
1. Den Backofen auf 
200 Grad vorheizen. Ein 
Backblech mit Papier 
auslegen.
2. Vom Rotkohl die  
äußere Schicht Blätter 
entfernen. Danach in 
ca. 3 cm dicke Schei­
ben schneiden und auf 
das Backblech legen.

3. Für die Marinade Knoblauch, 
Olivenöl, Balsamico, Senf, Aga­
vendicksaft und Gewürze vermi­
schen. Die Rotkohlscheiben von 
beiden Seiten damit bepinseln. 
Die Thymianzweige darauf ver­
teilen. Optional: eine halbe 
Orange darauf auspressen.
4. In den Ofen schieben und ca. 
35– 45 Minuten schmoren, bis 
der Kohl die gewünschte Konsis­
tenz hat. Ein paar Minuten vor 
Ende mit den gehackten Nüssen 
bestreuen.

Foto: gingerandthyme.de

Tipp  
zum Fest
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Weihnachtliches Himmelpfort
Was wäre wohl Fürstenberg 
ohne seinen Weihnachtsort? 
Würde dennoch der volle Glanz 
in unsere Weihnachtsherzen 
schwappen und wir von so viel 
Zauber ergriffen sein, welcher 
von diesem kleinen Dörfchen 
bis um die ganze Welt wirkt? 
Würde es uns fehlen, wie sehr 
sich Himmelpforts Einwohner 
schon immer ein paar Wochen 
„vorher als üblich“ einstimmen, 
ihre Lichterketten und Weih-
nachtskugeln polieren und 
feierlich schmücken? „Wir 
dürfen das hier“, lacht Viola 
Schubert, Mitarbeiterin im Café 
Hasenheide, „und freuen uns 
sehr darüber!“ Ihre Kolleginnen 
Netti Klawon und Simone 
Baumann stimmen fröhlich ein 
und können es kaum erwarten, 
die Geschenke am Eingang 
aufzubauen, gemeinsam mit 
dem blinkenden Weihnachts-
mann. „Wir heißen unsere 
Gäste herzlich willkommen! Es 
ist wie eine zweite Saison und 
wir haben natürlich weihnacht-
liche Speisen und Köstlichkei-
ten vorbereitet.“ Gebacken wird 
– saisonal mit Zimt und Speku-
latius – selbstverständlich alles 
selbst und auch der Hirschgu-
lasch mit Klößen oder Kartof-
feln plus der Extra-Portion Liebe 
zubereitet. Was sie sich vom 
Weihnachtsmann wünschen? 
Fast einstimmig: Weltfrieden!
Vielleicht hatte er es gehört, als 
er am 13. November um 11:00 
Uhr im Auto der Deutschen 
Post, welche das Himmelpforter 
Weihnachtsspektakel finanziert, 
im Weihnachtsörtchen ankam. 
Die Besucher und Kinder der 
Grundschule Bredereiche 
nahmen ihn herzlich in Emp-
fang, wenn auch noch ohne 
Schnee. Aber das machte nichts. 
Ihre Augen glänzten dennoch 
hell, in freudiger Erwartung, 
und sie plauderten eins nach 
dem anderen ihre Wünsche her-
aus – manche ganz offenkundig, 
andere im Flüsterton am 
weißen Bart entlang. Viel Zeit 
nahm er sich für die Kleinen 
und lauschte selig ihrem 
Weihnachtslied. 
Bürgermeister Robert Philipp 
lobte in dieser Zeit der digitalen 
(Beschäftigungs-)Welt, dass 
Kinder sich hinsetzen und 

schreiben. „Wie schön, dass 
mehr als 300.000 Briefe einge-
hen – überwiegend von unse-
ren Kleinen verfasst.“ Sein 
Wunsch zu Weihnachten: „Es 
mögen mehr gute Nachrichten 
in die Welt hinausgehen! 
Richten wir unseren Blick auf 
Positives und setzen unseren 
Fokus dorthin!“ Vielleicht hat 
dies nicht nur der Weihnachts-
mann vernommen und es kann 
sich erfüllen…
Ganz besonders freut sich auch 
das Weihnachtshaus auf die 
zweite Saison und seine Gäste. 
Einige Veranstaltungen sind 
geplant, das Weihnachtsstüb-
chen geputzt und das Café 
vorbereitet. In der Zeit von 
11:00 bis 17:00 Uhr kann man 
täglich kostenfrei die Wohnstu-
be des Bärtigen Alten besuchen; 
Wunschzettel werden jederzeit 
in Empfang genommen — 
wenn nicht persönlich, dann im 
Briefkasten am Haus. Fleißig 
haben die Engel ihre Arbeit 
aufgenommen und beantwor-

ten jene weltweite Post, welche 
sie täglich erreicht. 
Gleich nebenan findet im 
neueröffneten Brauhaus als 
Kultur- und Veranstaltungsort 
einiges an Feierlichkeiten statt. 
So stehen beispielsweise 
„Kinder-Weihnachtssingen“ am 
5.12., das „Weihnachtliche 
Gospelkonzert“ am 13.12., die 
„Legendäre Weihnachtsdisco“ 
am 20.12. oder die „Weihnachts-
geschichte nach Charles 
Dickens“ am 21.12 auf dem 
Programm. Näheres unter 
https://brauhaus-himmelpfort.
org/. Gegenüber bietet auch das 
„Kleeschen“ leckeres Weih-
nachtliches, eine Feuerschale 
und kümmert sich liebevoll um 
den hauseigenen Wichtel, 
damit er stets wohl gesonnen 
bleibe. Infos zu Aktuellem gibt 
es hier: https://kleeschen.de/ 
Vielleicht schauen Sie bei der 
Chocolaterie vorbei? Diese hat 
sich etwas Besonderes einfallen 
lassen: Im Dezember finden 
immer samstags und sonntags 

um 13 Uhr zweistündige 
„Pralinen-Workshops“ für bis zu 
acht Personen statt, in welchen 
Inhaberin Sylke Wienold zeigt, 
wie Pralinen hergestellt und 
(beispielsweise mit Ganache) 
gefüllt werden und man 
Schokolade gießt. Dies kann 
auch zu anderen Zeiten als 
Firmen-Event gebucht werden. 
Oder man kauft einige der 
weihnachtlichen Schokoladen 
wie Weihnachtskalender, 
Weihnachtsmänner und 
-frauen, Schneemänner oder 
Stiefel. Weitere Infos und 
Anmeldung zum Workshops 
über: www.himmelpforter- 
chocolaterie.de 
In jedem Fall sollten Sie sich  
den traditionellen Weihnachts-
markt an allen Advents- 
Wochenenden samstags ab 
11 Uhr und sonntags ab 10 Uhr 
notieren. 
Haben Sie eine wohlige, selige 
und glück.lichte Weihnachts-
zeit!

Frieda Susan Kube
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Advent im Fürstenberger Seenland
Freitag, 5. Dezember
10:00 – 18:00 Uhr | Modellbahnausstellung
Brauhaus Himmelpfort, Klosterstraße 22 in Himmelpfort

15:30 – 16:30 Uhr | Adventssingen mit Klein und Groß
mit den Havellerchen
Brauhaus Himmelpfort | Klosterstraße 22 in Himmelpfort

19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Familie Fenske, Finkenweg 3 in Fürstenberg/Havel

Samstag, 6. Dezember
13:00 – 20:00 Uhr | Fürstenberger MARKT*WEIHNACHT
Weihnachtsmarkt und Tombola
Marktplatz in Fürstenberg/Havel

19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Familie Villwock, Steinförder Str. 46 in Fürstenberg/Havel

Sa. + So., 6. + 7. Dezember
13:00 Uhr | Weihnachtsmarkt Himmelpfort
Weihnachtshaus, Klosterstraße 23 in Himmelpfort

Sonntag, 7. Dezember
14:00 – 18:00 Uhr | Fürstenberger Adventslauf der Gastronomie
mit dabei: Gleis 8; Cafe Zeitlos; Pizzeria Bella Napoli

Montag, 8. Dezember
19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Familie Förster, Rheinsberger Str. 4 in Fürstenberg/Havel

Dienstag, 9. Dezember
19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Familie Witzlack, Wallstr. 17 in Fürstenberg/Havel

Mittwoch, 10. Dezember
19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Umsonstladen in Fürstenberg/Havel

Donnerstag, 11. Dezember
18:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
SpielOrt, Pfarrstr. 1 in Fürstenberg/Havel

Freitag, 12. Dezember
18:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Familie Hoffstedt und Börger, Bornmühlenstr. 7/9 in Fürstenberg/Havel

Samstag, 13. Dezember
17:00 – 18:30 Uhr | Weihnachts-Gospel-Konzert
Brauhaus Himmelpfort, Klosterstraße 22 in Himmelpfort

19:00 Uhr  | Lebendiger Adventskalender
Moghadasi, Steinförder Str. 4 in Fürstenberg/Havel

Sa. + So., 13. + 14. Dezember
13:00 Uhr | Weihnachtsmarkt Himmelpfort
Weihnachtshaus, Klosterstraße 23 in Himmelpfort

Sonntag, 14. Dezember
14:00 – 18:00 Uhr | Fürstenberger Adventslauf der Gastronomie
mit dabei: Gleis 8; Cafe Zeitlos; Havel Gold Weinbar; Karnevalsver-
ein / Alte Feuerwehr; Pizzeria Bella Napoli

17:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Adventssingen im Kerzenschein mit dem Ökumenischen Chor und 
Kinderchor und freies Lieder-Wünschen
Stadtkirche 

Montag, 15. Dezember
19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Bibliothek, Am Markt 5 in Fürstenberg/Havel

Dienstag, 16. Dezember
19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
„Coffee and Travel“ in Fürstenberg/Havel

Mittwoch, 17. Dezember
19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Familie Zabel, Bornmühlenstraße 9a in Fürstenberg/Havel

Donnerstag, 18. Dezember
18:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Cafe Zeitlos, Bahnhofstraße in Fürstenberg/Havel

Freitag, 19. Dezember
19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Familie Zehmke/Schneider, Finkenweg in Fürstenberg/Havel

Samstag, 20. Dezember
Der Umsonstladen verabschiedet sich in die Weihnachtsferien mit 
ein paar Naschereien, Glühwein und Kinderpunsch zwischen 10 
und 13 Uhr. Der Umsonstladen ist dann wieder im neuen Jahr ab 
dem 13.01.2026 geöffnet.  

16:30 – 17:15 Uhr | Verlosung einer S51 Enduro

17:15 – 18:30 Uhr | Konzert MARTIN MAJEWSKI 
Rock-Balladen im Geiste der progressiven frühen 70er Genesis, Peter 
Gabriel & eigene Lieder (auf Deutsch)

18:30 – 23:59 Uhr | Weihnachts-Disco
Brauhaus Himmelpfort, Klosterstraße 22 in Himmelpfort

14:00 – 18:00 Uhr | Fürstenberger Adventslauf der Gastronomie
mit dabei: Gleis 8; Cafe Zeitlos; Alte Reederei; Karnevalsverein / Alte 
Feuerwehr; Pizzeria Bella Napoli

Sa. + So., 20. + 21. Dezember
13:00 Uhr | Weihnachtsmarkt Himmelpfort 
Weihnachtshaus, Klosterstraße 23 in Himmelpfort

Sonntag, 14. Dezember
14:00 – 18:00 Uhr | Fürstenberger Adventslauf der Gastronomie
mit dabei: Gleis 8; Cafe Zeitlos; Havel Gold Weinbar; Karnevalsver-
ein / Alte Feuerwehr; Pizzeria Bella Napoli

15:00 Uhr | Theater: Eine Weihnachtsgeschichte
Nach Charles Dickens Gastspiel
Brauhaus Himmelpfort, Klosterstraße 22 in Himmelpfort

19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Kino Alte Reederei in Fürstenberg/Havel

Montag, 22. Dezember
19:00 Uhr | Lebendiger Adventskalender
Pflegeheim „Simeon“, Rheinsberger Str. 56 in Fürstenberg/Havel

Mittwoch, 24. Dezember
15:00/17:00 Uhr | Christvesper
Stadtkirche in Fürstenberg/Havel

Mögliche Terminänderungen und Irrtürmer sind nicht ausgeschlossen.
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Verstehbahnhof braucht Unterstützung
Liebe Freundinnen und Freunde 
des Verstehbahnhofs und all 
seiner Angebote, wir möchten 
uns heute mit einer persönli-
chen Botschaft an Euch wenden 
— denn die Situation der 
Vereinslandschaft ist deutlich 
ernster, als es oft den Anschein 
hat. Auch wir als Team des 
Verstehbahnhofs spüren das 
ganz konkret.
Was als offene Werkstatt im 
alten Bahnhofsgebäude begann, 
ist heute so viel mehr: Maker-
space, Audio- und Videostudio, 
Veranstaltungshalle, Rechen-
zentrum, Co-Learning-Space für 
Kinder, KreativRaum mit 
Atelier, Siebdruck- und Textil-
werkstatt, Gemeinschaftsküche 
und Umsonstladen.
In Fürstenberg/Havel ist in 
wenigen Jahren eine einzigarti-
ge Infrastruktur entstanden, die 
offen ist für alle Generationen, 
egal ob Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Überall an diesen 
Orten werden Bildung, Begeg-
nung, Kreativität und Gemein-
schaft gefördert, unabhängig 
von Herkunft, Alter oder 
Geldbeutel.
In unseren Räumlichkeiten 
findet eine unglaubliche 
Vielfalt von Angeboten statt, 
von Reparatur-Café über 
KinderDisco, Leseclub, 
Sprach-Café und Hausaufga-
benhilfe bis hin zu VHS-Kursen, 
einem Buchkinderprojekt, 

Boxtraining, dem KreativKreis 
oder den Gesprächsabenden 
„Von Mensch zu Mensch“ – und 
alles das ist nur ein kleiner 
Ausschnitt von allem, was hier 
regelmäßig passiert! Hier 
entstehen Ideen, Freundschaf-
ten, Netzwerke und noch mehr 
Initiativen, die Neues auspro-
bieren.
Wir haben geschafft, ein altes 
Bahnhofsgebäude und anderen 
Leerstand in Fürstenberg in 
lebendige Möglichkeitsräume 
zu verwandeln. Fast 50 Ehren-
amtliche aus der Region leisten 
hier unglaublich viel. Doch 
genau diese große Bandbreite 
der Angebote und die damit 
verbundene Offenheit werden 
dann zum Problem, wenn eine 
stabile langfristige Finanzie-
rung fehlt.
Förderprogramme laufen aus, 
werden gekürzt oder sind im 
Regelfall nur projektbezogen – 
also zeitlich begrenzt – und 
decken entweder gar keine 
Miete mit Nebenkosten ab, oder 
nur einen kleinen Teil davon. 
Gleichzeitig steigen auch für 
uns die Betriebskosten.
Aber in einer Zeit, in der vieles 
teurer wird, Treffpunkte 
verschwinden, Bildungserfolg 
oft vom Geldbeutel der Eltern 
abhängt und parallel die 
Einsamkeit zunimmt, bieten 
offene Räume wie unsere einen 
Zugang zu Gemeinschaft, 

Wissen und Teilhabe – kosten-
frei oder für einen symboli-
schen Beitrag.
Deshalb brauchen wir Eure 
Unterstützung, damit wir diese 
wertvolle soziale Infrastruktur 
erhalten können. Wir reden hier 
nicht über ein schönes Projekt, 
sondern über ein zentrales und 
einzigartiges Angebot in 
unserer Region, das die Lebens-
qualität in Fürstenberg erhöht 
und unseren Ort attraktiver und 
zukunftssicherer macht, weil 
hier Bildung, Gemeinschaft und 
Miteinander gefördert und 
ermöglicht werden.
Wie könnt Ihr uns unterstüt-
zen? (Mehr Infos findet Ihr auch 
unter www.verstehbahnhof.de/
unterstuetzen)
•	Regelmäßige Spenden, gern 

per Dauerauftrag, helfen uns, 
Miete und Nebenkosten für 
unsere Räumlichkeiten zu 
bezahlen, Technik instand zu 
halten und Workshops 
durchzuführen. Aber auch 
Einzelspenden können wir gut 
einsetzen.

•	Fördermitgliedschaften 
(Einzelpersonen oder Organi-
sationen und Unternehmen) 
schaffen Planbarkeit: Wenn 
wir wissen, dass ein bestimm-
ter Betrag monatlich oder 
jährlich eingeht, können wir 
Programme langfristiger 
planen. Richtet dazu einfach 
einen Dauerauftrag ein – und 

schon könnt Ihre Euch als 
Fördermitglied betrachten.

Spenden oder Fördermitglieds-
beiträge sind möglich per 
Banküberweisung an:
Kontoinhaber: havel:lab e. V.
IBAN: DE44 4306 0967 1214 
4829 00
BIC: GENODEM1GLS
Bank: GLS Bank
oder per PayPal an: havel:lab 
e. V. @verstehbahnhof

Falls Ihr eine Spendenbestäti-
gung benötigt, wendet Euch 
gern an unseren Trägerverein 
unter spenden@havellab.org.
Wenn wir gemeinsam Verant-
wortung übernehmen, bleibt 
der Verstehbahnhof weiterhin 
ein Ort, an dem Ideen umge-
setzt werden! Mit Eurer Unter-
stützung können wir uns mit 
allen Ehrenamtlichen zusam-
men weiter engagieren und 
Fürstenberg und der Region 
auch künftig ein reichhaltiges 
Angebot, Bildung, Veranstaltun-
gen und Kultur ermöglichen. 
Jeder Beitrag, egal wie klein, 
hilft!
Wir sagen schon jetzt Danke 
und freuen uns, wenn Ihr 
unseren Aufruf auch digital 
weiterverbreitet, er ist auch auf 
unserer Homepage zu finden.

Euer Team vom Verstehbahnhof 
Fürstenberg/Havel

ANZEIGEN
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Rechtsanwalt Burghard Müller-Falkenthal
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Mietrecht – Familienrecht – Verkehrsrecht – Erbrecht
Zweigstelle Himmelpfort Hausseestraße 26, 16798 Fürstenberg

 Termine nach Vereinbarung: Tel.: 033089/409974 – E-Mail: ra@falkenthal.net
Hauptniederlassung: Leonhardtstraße 14, 14057 Berlin

Frohes Weihnachtsfest
und erholsame Weihnachtsfeiertage

   Frohes 

 Fest
    an
 alle!

Frohe Festtage
wünschen wir allen 

Kunden und 
Geschäftspartnern

und danken für 
das entgegengebrachte 

Vertrauen.

Dachdeckerbetrieb 
J. Lubig GmbH
Ausführung 
sämtlicher 
Dachdeckerarbeiten

Lychener Chaussee 1
16798 Fürstenberg/Havel 
Tel. 033 093 / 3 21 42
Fax 033 093 / 3 66 04
info@dach-lubig.de
www.dach-lubig.de

Sabine Lubig
Lychener Chaussee 1 · 16798 Fürstenberg · Tel.: 033093 - 614855

Allen Qi Gong Freunden   wünsche ich 

ruhige und besinnliche Weihnachten 
und einen guten Start 

ins neue Jahr.

Inh.
Sabine Lubig

Für den Mi� wochabend (18 Uhr) 
sind noch wenige Plätze frei.

ANZEIGEN

Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

Weiße Weihnachten? 
Laut 100-jährigem  
Kalender gibt es in 

diesem Jahr Ende Novem­
ber und Anfang Dezember 
Schnee. Bis hierhin stimmts 
schon mal. Allerdings kün­
digt er für Weihnachten eher 
wenig Neuschnee an. Viel wahr­
scheinlicher wird es in der zwei­
ten Dezemberhälfte nass und 
stürmisch werden.

Foto: pixabay.com

Schauen 
wir mal

Buchtipp „Merry 
Crisis“ von Eli 
Mell: Olivia 

liebt Weihnachten – 
theoretisch. Doch der 
fünftägige Familien­
fest-Marathon wird 
auch dieses Jahr 
wieder zur Zerreiß­
probe. Neben neuen 
Familienmitgliedern 
taucht unerwartet 
Nathan auf, Ollis Erzfeind aus 
der Schulzeit. Der aber plötzlich 
ganz anders ist als früher. Zwi­
schen dem skurrilen Onkel in 

Ballettschläppchen, 
der versnobten Tan­
te und der überen­
gagierten Mutter hat  
es Olli wirklich nicht 
leicht die Fassung zu 
bewahren. Als dann 
noch brisante Famili­

engeheimnisse 
ans Licht kom­
men, droht das 

Fest der Liebe endgül­
tig zum Desaster zu werden.

INFO
ISBN 978-3-8392-0897-7

Cover: Gmeiner Verlag

Tipp
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„Heike liest …“ 
… „interessant, ange-
nehm und witzig“, 
findet Kirsten Poggen-
dorff, Veranstalterin 
der Lesereihe. Das sei 
der Grund, weshalb sie 
sofort begeistert von 
Heike Kreienbrings 
Idee gewesen wäre, 
seit Frühjahr 2025 
auch Lesungen für 
Erwachsene in der 
Alten Reederei anzu-
bieten. Viele Jahre lese sie 
bereits für die Kita „Kleine 
Strolche“ und Schulen vor allem 
Märchen und Geschichten wie 
das „Nein-Horn“ vor. Dabei 
könne geträumt, mitgemacht 
und gemalt werden. Auf 
Wunsch einiger Eltern und 
„nicht mehr so kleinen Zuhö-
rern“ öffnete sie sich der Idee, 
dies einem breiteren Publikum 
zur Verfügung zu stellen.
Aus ihrer Neugier fürs Lesen 
brachte sie es sich im Alter von 
fünf Jahren eigenständig bei. 
„Mein Vater machte immer 
Kreuzworträtsel und ich wollte 
sehen, was da steht“, weiß sie 
noch. Somit war sie bald in der 
Lage, in die Welt der Geschich-
ten und Bücher einzutauchen 
und sich Werke verschiedenster 
Genre zu erschließen. Während 
des Studiums trat sie Literatur-
gruppen und Lesezirkeln bei, 
vertiefte ihre Liebe zur Kunst 
des geschriebenen Wortes. 
Schließlich übertrug sich dies 
auf einige ihrer vier Kinder. 
„Meine eine Tochter und ich 

gehen immer zur Leipziger 
Buchmesse. Während ich neue 
Bücher erkunde, stellt sie sich 
im „Cosplay“ dar“, erklärt sie. 
Dabei verkleide man sich als 
Figur aus einem Manga oder 
Ähnlichem. 
Welche Werke zu ihren Lieblin-
gen gehören? „Wasser für die 
Elefanten“ von Sara Grün  habe 
sie so ergriffen, dass ihr die 
Tränen gekommen seien. Gräfin 
Ilse von Bredows Werk „Kartof-
feln mit Stippe“ hätte einige 
Parallelen zu ihrer eigenen 
Lebensgeschichte aufgezeigt 
und „Stolz und Vorurteile“ sei 
einer ihren absoluten Favoriten, 
in welchen sie immer wieder 
eintauche. Am höchsten im 
Kurs jedoch: Star Wars. „Star 
Wars ist meine Religion“, 
bekräftigt die Bücherverliebte 
felsenfest; alle der weit über 
200 Bücher seien (teils mehr-
mals) gelesen. 
Wer Heike Kreienbring live 
erleben möchte, ist immer am 
letzten Mittwoch des Monats 
(außer Dezember 2025) um 

19:30 Uhr in der 
Alten Reederei bei 
freiem Eintritt 
herzlich dazu einge-
laden. Wem diese 
Uhrzeit, vielleicht 
insbesondere in den 
Wintermonaten, zu 
spät ist, kann dazu 
gerne Kirsten 
Poggendorff kontak-
tieren, welche für 
alternative Uhrzeit-

wünsche offen ist. Gelesen (und 
diskutiert) wird eine große 
Bandbreite an aktuellen 
Werken und Klassikern wie „50 
ist kein Tempolimit“ von Elena 
Uhlig, „Anekdoten eines 
Beifahrers“ von Daniel Dakuna, 
aber auch Stücke von Heinz 
Erhardt oder Bela B — mit 
gelegentlichen Verknüpfungen 
ihrer eigenen Lebensgeschichte. 
Dankend werden auch Vorlese-
wünsche entgegen genommen.
Das neue Jahr beginnt mit dem 
Buch „Die Insel“ von Sarah 
Goodwin, einem hochspannen-
den Thriller.
Passend dazu befindet sich seit 
Kurzem ein Bücherregal an der 
Alten Reederei (unter dem 
Schaukasten an der B 96), aus 
welchem Werke (lieber) ent-
nommen (als abgelegt) werden 
können. 

Frieda Susan Kube

INFO
E-Mail: info@ 
brueckenschlagfuerstenberg.de 
oder Tel.: 0172 3227421

Unseren Lesern und Anzeigenkunden 
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Mitarbeitern 
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Alles Gute wünscht
Ihr Heimatblatt Brandenburg Verlag 
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Markt 7 • 16798 Fürstenberg
Telefon: 03 30 93 / 6 14 67 0 • Fax 03 30 93 / 6 14 67 17

www.ra-jens-weise.de

Rechts- und Steuerberatung

Ein friedvolles, harmonisches 
Weihnachtsfest und Gesundheit, 
Freude und Erfolg im neuen Jahr.

Schöne Festtage
und ein gesundes, erfolgreiches 

und friedvolles neues Jahr wünschen 
wir unserer verehrten Kundschaft.

Auto-Kuhn
Hohenzieritzer Straße 35
17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 / 20 30 89
Fax: 03981 / 20 30 92
www.autokuhn.com

ANZEIGEN

Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

Heizung • Sanitär
Erneuerbare Energien

Meisterbetrieb
Noack – Schulz GbR

Lychener Chaussee 17
16798 Fürstenberg Havel
info@hse-fuerstenberg.de

Tel.:  033 093 - 324 24
Fax:  03 3093 - 397 85
Mobil:  0171 - 675 24 42

Allen Kunden und Geschäftspartnern wünschen 
wir eine gemütliche Weihnachtszeit und 

viel Glück für das neue Jahr.

Als erfahrener Heizungsfachbetrieb begleiten wir 
Sie von der ersten Wärmepumpen-Beratung über die 
Installation bis hin zur kompletten KfW-Antragstellung 
– zuverlässig und unkompliziert.

Ein Tagebuch über die 
Rauhnächte: Auch heute 
bleiben die Menschen 

achtsam in den Rauhnächten 
und versuchen die Zeichen 
zu deuten. Besonders be­
liebt sind Traumdeutungen 
oder das Beobachten der 
eigenen Stimmungen und 
was einem an den jeweili­
gen Tagen passiert. Nieder­
schreiben kann man das 
zum Beispiel in ein Tage­

buch. Anschließend kann man 
schon mal überlegen, was das 
wohl für das kommende Jahr 
bedeutet.

Foto: freepik.com

Auf sich 
achten

Für das 13-Wünsche-Ritual 
zum Jahreswechsel wer­
den 13 Wünsche auf 

13 Zettel geschrieben. Diese 
werden so zusammengefaltet, 
dass man nicht mehr lesen 
kann, welcher Wunsch auf wel­
chem Zettel steht. In jeder 
der Rauhnächte, am 25. De­
zember beginnend, wird ein 
Wunsch gezogen. Dabei soll 
man nicht wissen, welcher 
Wunsch wann gezogen 
wird. Nacht für Nacht wird 
jeweils ein ungelesener Zet­
tel im Freien (in einer feuer­
festen Schale) verbrannt. 
Den 13. noch übrigen 

Wunsch liest man am 6. Januar 
und muss seine Verwirklichung 
selbst in die Hand nehmen. Wer 
das tut, für den sollen sich dann 
auch die anderen 12 Wünsche in 
den kommenden 12 Monaten 
erfüllen.

Foto: pixabay.com

Bräuche 
und 

Sitten
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05.12. FREITAG 
10:00 – 18:00 Uhr | Modell-
bahnausstellung
 Brauhaus Himmelpfort | 
Klosterstraße 22 

15:30 – 16:30 Uhr | Advents-
singen mit Klein und Groß 
mit den Havellerchen
 Brauhaus Himmelpfort | 
Klosterstraße 22 

15:00 – 19:00 Uhr | VHS-Kurs
Upcycling – neue Nähideen für 
die Kleidung / Kurs der VHS
 KreativRaum, Brandenburger 
Straße 17, Anmeldung direkt 
über die VHS Oberhavel:
https://vhs.oberhavel.de/
programm

18:00 Uhr | Tag des 
Ehrenamts
 Bahnhofshalle Fürstenberg

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Familie Fenske, Finkenweg 3

20:00 Uhr | Kino „Falling“
Drama | Kanada/Großbritan-
nien 2020 | 113 Minuten
Regie: Viggo Mortensen
John, ein früherer Pilot, nimmt 
seinen streng konservativen, 
zunehmend dementen Vater 
bei sich auf. Ihr Zusammen- 
leben ruft Erinnerungen an 
Johns Kindheit wach und  
offenbart die lebenslangen 
tiefen Gräben zwischen dem 
rückwärtsgewandten Patriar-
chen und seinem weltoffenen 
Sohn. Ein bewegendes Drama, 
das mit großer Ruhe und ei-
nem genauen Gespür für das 
menschliche Verhalten seine 
Geschichte erzählt.
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in 
Fürstenberg/Havel

06.12. SONNABEND

13:00 – 20:00 Uhr | Fürsten-
berger MARKT*WEIHNACHT 

Weihnachtsmarkt und Tom-
bola
 Marktplatz

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Familie Villwock, 
Steinförder Str. 46

06./07.12. SA/SO

13:00 Uhr | Weihnachtsmarkt 
Himmelpfort
 Weihnachtshaus, Kloster-
straße 23 in Himmelpfort

07.12. SO

14:00 – 18:00 Uhr | Fürsten-
berger Adventslauf der Gast-
ronomie
mit dabei: Gleis 8; Cafe Zeitlos; 
Pizzeria Bella Napoli

08.12. MONTAG

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Familie Förster, 
Rheinsberger Str. 4

09.12. DIENSTAG

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Familie Witzlack, Wallstr. 17

10.12. MITTWOCH

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Umsonstladen

11.12. DONNERSTAG

18:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 SpielOrt, Pfarrstr. 1

12.12. FREITAG

11:00 – 12:00 Uhr | Ausstel-
lungseröffnung zur Lebens-
geschichte von Vilma Steind-
ling
www.ravensbrueck-sbg.de
 Großes Foyer, Mahn- und 

Gedenkstätte Ravensbrück
Straße der Nationen
16798 Fürstenberg/Havel

14:00 – 19:00 Uhr | TANGO-
CAFÉ 
Mit Haveltango Fürstenberg 
selbst tanzen oder nur zu-
schauen bei Kaffee & Kuchen
 Café ZEITLOS I Bahnhofstra-
ße 8 in Fürstenberg/Havel

18:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Familie Hoffstedt u. Börger, 
Bornmühlenstr. 7/9

19.00 Uhr | Kino „Ennio Mor-
ricone – Der Maestro“
Dokumentarfilm | Italien 2021 
163 Minuten
Regie: Giuseppe Tornatore
Ennio Morricone (1928-2020) – 
bei diesem Namen erklingt 
Filmmusik im Kopf. „Spiel mir 
das Lied vom Tod“ gilt als eine 
der bekanntesten Filmmusi-
ken der Kinogeschichte.  Morri-
cones Stil, mit Musik Geschich-
ten zu erzählen und lebendig 
zu machen, trug dazu bei, die 
Musik als tragende Säule eines 
Kinofilms zu etablieren. Ein he-
rausragendes filmisches und 
musikalisches Porträt.
 Kulturgasthof Alte Reederei
Brandenburger Str. 38 in 
Fürstenberg/Havel

13.12. SONNABEND

17:00 – 18:30 Uhr | Weih-
nachts-Gospel-Konzert
 Brauhaus Himmelpfort | 
Klosterstraße 22 t

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Moghadasi, Steinförder Str. 4

13./14.12. SA/SO

13:00 Uhr | Weihnachtsmarkt 
Himmelpfort
 Weihnachtshaus, Kloster-
straße 23 in Himmelpfort

14.12. SONNTAG

14:00 – 18:00 Uhr | Fürsten-
berger Adventslauf der Gast-
ronomie
mit dabei: Gleis 8; Cafe Zeitlos; 
Havel Gold Weinbar; Karne-
valsverein / Alte Feuerwehr; 
Pizzeria Bella Napoli

17:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
Adventssingen im Kerzen-
schein mit dem Ökumeni-
schen Chor und Kinderchor 
und freies Lieder-Wünschen.
 Stadtkirche

15.12. MONTAG

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Bibliothek, Am Markt

16.12. DIENSTAG

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
„Coffee and Travel“

17.12. MITTWOCH

18:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Familie Zabel, 
Bornmühlenstraße 9a

18.12. DONNERSTAG

10:00 – 14:00 Uhr | Beratung 
zu Verbraucherthemen
DIGIMOBIL in Fürstenberg/
Havel: Erste Hilfe bei Verbrau-
cherfragen
 Fürstenberg/Havel, Markt 1 
(vor dem Rathaus)
Online-Hilfe unter: 
www.verbraucherzentrale-
brandenburg.de

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 cafe zeitlos, Bahnhofstraße

19.12. FREITAG

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Familie Zehmke/Schneider, 
Finkenweg

20.00 Uhr | Kino „Die Farben 
der Zeit“
Tragikomödie | Frankreich 
2025 | 127 Minuten
Regie: Cédric Klapisch
Eine unerwartete Erbschaft 
bringt vier entfernte Verwand-
te in einem verlassenen Land-
haus in der Normandie zusam-
men, wo sie gemeinsam ihre 
mysteriöse Familiengeschichte 
entdecken. Vergangenheit und 
Gegenwart fügen sich in die-
sem Film nahtlos ineinander 
und ergeben ein farbenprächti-

Veranstaltungen in und um Fürstenberg/Havel

TERMINE
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

ges, vielschichtiges und herzer-
wärmendes Familienporträt.
 Kulturgasthof Alte Reederei 
Brandenburger Str. 38 
in Fürstenberg/Havel

20.12. SONNABEND

16:30 – 17:15 Uhr | Verlosung 
einer S51 Enduro
 Brauhaus Himmelpfort 
Klosterstraße 22 
in Himmelpfort

17:15 – 18:30 Uhr | Konzert
MARTIN MAJEWSKI Rock-Bal-
laden im Geiste der progressi-
ven frühen 70er Genesis, Peter 
Gabriel & eigene Lieder (auf 
Deutsch)
 Brauhaus Himmelpfort 
Klosterstraße 22 
in Himmelpfort

18:30 – 23:59 Uhr | Weih-
nachts-Disco
 Brauhaus Himmelpfort 
Klosterstraße 22 
in Himmelpfort

20./21.12. SA/SO

13:00 Uhr | Weihnachtsmarkt 
Himmelpfort
 Weihnachtshaus, Kloster-
straße 23 in Himmelpfort

21.12. SONNTAG

14:00 – 18:00 Uhr | Fürsten-
berger Adventslauf der Gast-
ronomie

mit dabei: Gleis 8; Cafe Zeitlos; 
Alte Reederei; Karnevalsverein 
/ Alte Feuerwehr; Pizzeria Bella 
Napoli

15:00 Uhr | Theater: Eine 
Weihnachtsgeschichte
Nach Charles Dickens Gast-
spiel Himmelpfort
 Brauhaus Himmelpfort 
Klosterstraße 22 

21.12. SONNTAG

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Kino Alte Reederei

22.12. MONTAG

19:00 Uhr | Lebendiger 
Adventskalender
 Pflegeheim „Simeon“
Rheinsberger Str. 56

24.12. MITTWOCH

15:00/17:00 Uhr | Christvesper
 Stadtkirche 

25.12. DONNERSTAG

19:00 – 22:00 Uhr | Open Sta-
ge – Der Elektronische Salon
Eintritt frei
 Verstehbahnhof, Bahnhof-
straße in Fürstenberg/Havel

26.12. FREITAG

20.00 Uhr | Kino „Was uns 
verbindet“

Drama | Frankreich/Belgien 
2024 | 106 Minuten
Regie: Carine Tardieu
Das warmherziges Porträt einer 
Frau, die sich in einem Leben als 
Single eingerichtet hat und sich 
darin wohlfühlt, aber durch die 
Umstände unversehens in eine 
Familie hineinwächst. Ein an-
rührender, nie kitschiger Film, 
der von überzeugenden Dar-
stellern wie der großartigen Va-
leria Bruni Tedeschi als Sandra 
und liebevoll gezeichneten Fi-
guren getragen wird.
 Kulturgasthof Alte Reederei
Brandenburger Str. 38 in 
Fürstenberg/Havel

28.12. SONNTAG

13:00 – 17:00 Uhr | Reparatur-
Café
 Bahnhof Fürstenberg/Havel
www.reparaturbahnhof.de

02.01. FREITAG

20.00 Uhr | Kino „Der Som-
mer mit Mamã“
Komödie | Brasilien 2015 | 111 
Minuten, Regie: Anna Muylaert
Wir starten mit einer Kraft 
spendenden Komödie in das 
neue Jahr. Val lebt als Haushäl-
terin bei einer reichen Familie 
in São Paulo.  Als Vals Tochter 
Jéssica zu Besuch kommt, ge-
rät nicht nur Vals Weltbild, 
sondern auch das strenge 
Machtgefüge im Haus ins 
Wanken. Dieser Film hat alles, 
was man sich für einen guten 
Publikumsfilm wünscht: Witz, 
Tragik und Tränen, auch Span-
nung, vor allem aber eine Her-
zenswärme, die man mit nach 
Hause nimmt (kino-zeit.de).
 Kulturgasthof Alte Reederei  
Brandenburger Str. 38 
in Fürstenberg/Havel

Regelmäßige  
Termine

ALTER AKTIV e. V. 
Spielenachmittag
montags ab 14 Uhr 
 Café Zeitlos; Bahnhofstraße 8
Klön-Nachmittag 
letzter Dienstag im Monat 
ab 14 Uhr
 Café Zeitlos; Bahnhofstraße 8 
Kegeln
jeden 3. Dienstag im Monat 

um 14 Uhr für zwei Stunden, 
Tel. 033093 439091
 Restaurant Stella Marina in  
der Marina in Ravensbrück

Fürstenberger Bibliothek 
Di 10–12 Uhr und 14–16 Uhr
Do 10–12 Uhr und 15–17 Uhr 
Tel. 033093 39150
 Markt 5

Havellerchen
mittwochs 17:30–19 Uhr 
„Singen macht Spaß, Singen 
tut gut. Singen macht mun-
ter und Singen macht Mut.“
Gemäß des Kanons von Uli 
Führe singen die „Havellerchen“ 
unter der Leitung von Anne 
Franke. Der Chor lädt (insbeson-
dere männliche) Sangesfreudi-
ge herzlich ein, egal ob jung 
oder erfahren.
 Bahnhofstraße 8

Haveltango
Tangocafé jeden 2. und 4. Frei- 
tag im Monat 16 – 19 Uhr
Eingeladen sind alle, die gerne 
Tango Argentino tanzen, dies 
noch lernen möchten oder 
auch nur zuschauen wollen.
 Café Zeitlos; Bahnhofstraße 8

Mühle Himmelpfort 
Lachyoga
Offener kostenloser Lachyoga-
Treff, jeden 1. und 3. Freitag im 
Monat 18–19 Uhr, Anmeldung 
bei Andrea Ernert: lachyoga@
muehle-himmelpfort.de
 �Mühle Himmelpfort, Stolpsee-

straße 2, Himmelpfort 
Anmeldung: Andrea Ernert 
lachyoga@muehle-himmelpfort.de

Alte Reederei 
Yoga mit Ana
Mo 18–19:30 Uhr
Alle Körper und alle Stufen 
sind willkommen! Anmel-
dung bei Ana, Tel. 0157 
34475806 oder per E-Mail an 
info@subtlestrengthyoga.de
 Kinoraum in der Alten Reederei, 
Brandenburger Str. 38, 

Jugendclub TREFF 92 
auf der Festwiese 
Tanz AG
Mo 16:30–17:30 Uhr ab 12 J. 
und die Mutti-Tanzgruppe
Di 16–17 Uhr 5/6/7 J.
Di 17–18 Uhr 8 bis 12 J.
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Medien AG
Do 15–18 Uhr

havel:lab e. V.
www.verstehbahnhof.de
Montag
Sprachwerkstatt
09:00 – 13:00 Uhr 
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel
Offener Lernraum  
in der Aula
15:00 – 18:00 Uhr 
Für Kinder und Jugendliche 
ab Klasse 4, Betreuung nach 
Bedarf, Anmeldung bitte 
unter Tel. 0151 – 42 42 45 55
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel
Sprachwerkstatt
18:00 – 19:30 Uhr 
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel
Dienstag 
Sprachwerkstatt
09:00 – 12:00 Uhr 
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel
Leseclub Bücherbande
15:00 – 16:00 Uhr 
Wer: Kinder zwischen 9 und 
12 Jahre, Anmeldung er-
wünscht: antje@havellab.org
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel
Deutsch-Dienstag 
16:00 – 18:00 Uhr 
Offenes Lernangebot mit dem 
Fokus „Deutsch“ – für Kinder 
und Jugendlich ab Klasse 4
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel
Mittwoch
Sprachwerkstatt
09:00 – 13:00 Uhr 
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel

Offener Lerntreff in der Aula
15:00 – 18:00 Uhr 
Für Kinder und Jugendliche 
ab Klasse 4, Betreuung nach 
Bedarf, Anmeldung bitte 
unter Tel. 0151 – 42 42 45 55
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel
Sprachwerkstatt
18:00 – 19:30 Uhr 
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel
Donnerstag
Sprachwerkstatt
09:00 – 13:00 Uhr 
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel
Zeichnen für Kinder 
18:00 – 20:00 Uhr 
Zeichnen für Kinder mit Alina 
und Vanya
 �KreativRaum, Brandenburger  

Str. 17, Fürstenberg/Havel
Freitag
Offener Lerntreff  
für Erwachsene
15:00 – 18:00 Uhr 
Austausch über Alltags
themen, Rechtschreib- und 
Lesekenntnisse verbessern 
– der offene Lerntreff für 
Erwachsene richtet sich an 
alle, die mit- und voneinander 
lernen möchten. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig, die 
Teilnahme ist kostenlos.
 �Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 

3. OG), Fürstenberg/Havel

„Die Kellerkinder e. V.“
Musikverein
Übungszeiten in der Oststr. 10 
in Fürstenberg/Havel
Kinder: 
Keybord, Gitarre, Schlagzeug
Dienstag | 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch | 14:00 – 18:00 Uhr
Erwachsene: 
Keybord, Gitarre, Schlagzeug

Mo 14:00 – 18:00 Uhr
Do 14:00 – 18:00 Uhr
Sa 14:00 – 18:00 Uhr
… oder nach Vereinbarung 
Telefon: 0178 3341 142  
(Fred Nagorsnik)
die-kellerkinder@gmx.de

Caritasverband für das 
Erzbistum Hamburg e. V.
Erziehungs- und Familien
beratungsstelle
Offene Sprechstunde:  
Di 10 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr
Termine nach Vereinbarung: 
E-Mail: claudia.romanowsky 
@caritas-im-norden.de
 Bahnhofstr. 2

Erziehungsberatungsstelle
Beratung zu Fragen zu Erzie-
hung, Verhaltensauffälligkei-
ten, emotionalen Problemen 
oder Schwierigkeiten in der 
Familie/Schule, Paarberatung, 
Trennung/Scheidung und Um- 
gangsregeln. Die Beratung ist 
vertrauensvoll, kostenfrei und 
ohne Antragstellung möglich. 
Termine können individuell 
vereinbart werden.
Kontakt: Tel. 0176 17539107 
oder E-Mail: efb-fuerstenberg 
@awo-vielfalt.de
 Markt 5 (1. OG)

Pflegestützpunkt Oberhavel
Beratung rund um die Pflege
an jedem dritten Mittwoch 
eines Monats von 13 – 15 Uhr
 Jobcenter Oberhavel in Gransee, 
Straße des Friedens 9 – 10, https://
pflegestuetzpunkte-brandenburg.de

SpielOrt 
Raum für Kinder und Eltern
Di + Do 14:30–17:30 Uhr 
 Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Fürstenberg, Pfarrstr. 1

Krabbelgruppe 
Spiel und Förderung, Beratung 
und Austausch für Eltern mit 
Babys und Kleinkindern im 
Alter von 0 bis 18 Monaten.
immer freitags, 9:30–10:30 Uhr 
Anmeldung: Frau Oestreich, 
Tel. 03306 20 37309 oder Frau 
Schulz, Tel. 0176 47 61 55 46
 Kita „Kleine Strolche“, 
Sportraum, Ringstraße 2a
 
Umsonstladen
Di + Do 15 – 17 Uhr und 
Sa 10 – 13 Uhr
 Brandenburger Str. 53

Sprechtag der Revierpolizei  
Do 16 – 18 Uhr 
Tel. 03306 20380 oder  
03306 20381045
 Markt 5
 
Mahn- und Gedenkstätte 
Ravensbrück
Stiftung Brandenburgische 
Gedenkstätten
Di – So 9 – 17 Uhr
Tel. 033093 608 0
 Straße der Nationen
www.ravensbrueck.de

Stadtverwaltung
Di + Fr 9 – 12 Uhr, Do 9 –  
12 Uhr und 13:30 –  17:30 Uhr
 Markt 1, Terminvergabe Einwoh-
nermeldeamt unter: https://
termine-reservieren.de/
termine/fuerstenberg-havel/ 

Wochenmarkt  
Di 8 – 12 Uhr  
(u. a. Grillhähnchen) 
Do 8 – 12 Uhr 
(u. a. Gemüse, Fleischerei).
 Markt in Fürstenberg/Havel



Fürstenberger Bestattungshaus
Friedhofsweg 4, 16798 Fürstenberg

•  Beratung in allen 
Bestattungsangelegenheiten

•  Vorsorgeregelungen
•  Haushaltsaufl ösungen

Tel.: (03 30 93)  40 40
www.fuerstenberger-bestattungshaus.de

Garage	in	Fürstenberg	am	Friedhof	
zu verkaufen.	Preis	3.300	Euro	(VB)
Tel.	0162/7127985.
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65 Jahre 
Augenoptik Rieckhof Fürstenberg

Augenoptik	 Rieckhof,	 ein	 fest	 eta-
bliertes	 Familienunternehmen	 in	
Fürstenberg/Havel,	feierte	in	diesem	
Jahr	 sein	 65-jähriges	Bestehen.	Die	
Erfolgsgeschichte	des	Fachgeschäfts,	
das	1960	seinen	Anfang	nahm,	ist	ein	
bemerkenswertes	 Beispiel	 für	 Be-
ständigkeit,	 handwerkliche	 Qualität	
und	 innovative	 Anpassungsfähigkeit	
im	Wandel	der	Zeit.
Gegründet	 wurde	 das	 Unternehmen	
1960	von	Günther	Rieckhof.	 In	einer	
Zeit,	in	der	die	Augenoptik	noch	stark	
vom	traditionellen	Handwerk	geprägt	
war,	legte	er	den	Grundstein	für	den	
heutigen	 Erfolg.	 Später	 übernahm	
Wolfgang	Rieckhof	 in	zweiter	Gene-
ration	 die	 Geschäfte	 und	 baute	 das	
Renommee	des	Fachgeschäfts	weiter	
stark	aus.
Heute	 wird	 das	 Geschäft	 in	 dritter	
Generation	 von	 den	 Schwestern	
Kathrin	 (48)	 und	 Kerstin	 Rieckhof	
(46)	 geführt.	 Die	 beiden	 Augenopti-
kermeisterinnen	 pfl	egen	 die	 lokalen	
Wurzeln	und	beschreiten	gleichzeitig	
zukunftsweisende	Wege.
Ein	 besonderer	 Meilenstein	 in	 der	
jüngeren	 Geschichte	 war	 die	 Ex-
pansion	 in	 den	 Online-Handel	 ab	
2012.	Was	als	 lokales	 Fachgeschäft	
begann,	 entwickelte	 sich	 zu	 einem	
erfolgreichen	 Multichannel-Un-
ternehmen,	 das	 Kunden	 in	 ganz	
Deutschland	 und	 darüber	 hinaus	
bedient,	 ohne	dabei	 die	 persönliche	

Beratung	und	den	lokalen	Service	in	
Fürstenberg	zu	vernachlässigen.
Trotz	des	digitalen	Erfolgs	bleibt	das	
Herzstück	 des	 Unternehmens	 die	
persönliche	 Betreuung	 vor	 Ort.	 Das	
Team	 von	 Augenoptik	 Rieckhof	 legt	
großen	Wert	auf	individuelle	Bedürf-
nisse.	 Hier	 kümmern	 sich	 vor	 allem	
Augenoptikermeister	Oliver	Renz	(34)	
und	 Optometristin	 Lena	 Koschack	
(29)	 engagiert	 um	 die	 Anliegen	 der	
Kundschaft.	 Das	 Fachgeschäft	 hat	
sich	 im	 Laufe	 der	 Jahre	 durch	 zahl-
reiche	Auszeichnungen,	darunter	als	
„1A-Augenoptiker	 2025“	 und	 „Tra-
ditionsgeschäft“,	 einen	 Namen	 für	
höchste	Qualität	gemacht.
Neben	 der	 klassischen	 Augenoptik	
hat	 sich	 das	 Fachgeschäft	 in	 den	
letzten	 Jahren	 stark	 auf	 das	 Thema	
Augengesundheit	 spezialisiert	 und	
bietet	 modernste	 Dienstleistungen	
und	Produkte	an.
Das	 65-jährige	 Jubiläum	 markiert	
nicht	 nur	 einen	 Rückblick	 auf	 eine	
lange	 Tradition,	 sondern	 auch	 den	
Blick	nach	vorn.	Augenoptik	Rieckhof	
verbindet	erfolgreich	die	Werte	eines	
traditionsreichen	 Familienbetriebs	
mit	 den	 Anforderungen	 eines	 mo-
dernen,	 digital	 vernetzten	 Marktes	
und	ist	damit	bestens	für	die	Zukunft	
aufgestellt.

Mehr	 Informationen	 zum	 Unterneh-
men:	www.opti-k.de

Frohe Weihnachten
und ein glückliches, gesundes 
neues Jahr wünscht Ihnen
Ihr Augenoptiker

Bahnhofstraße 15  ·  16798 Fürstenberg
Tel./Fax: 033093 / 38488  ·  www.augenoptik-rieckhof.de

Anlässlich unseres 65. Jubiläums, zahlen Kunden 

bis Ende des Jahres nur 65 %	des	Kaufpreises.

ANZEIGE

Inh. Annette Gest
Steinförder Straße 160  |  16798 Fürstenberg
Fon: 03 30 93 / 3 25 68

   Frohe Weihnachten 
wünschen wir all unseren Kunden 
       und ein friedliches, gesundes neues Jahr!

Immobilien-, Handels- und 
Service GmbH Fürstenberg
Mitglied im Immobilienverband Deutschland

Ute Müller
Brandenburger Straße 6
16798 Fürstenberg

Telefon 033 093 /  369 77
Mobil 0171 -   407 81 15
E-Mail ihs-immobilien@t-online.de

. . . wünscht  allen 
      ein frohes 

Fest!

ANZEIGEN

Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

Die Rauhnächte, begin­
nend am 25. Dezember 
und bis zum 6. Januar 

dauernd, haben im Volksmund 
unterschiedliche Namen: Sie 
werden auch Zwölf-, Los-, Un­
ter-, Weihe- oder Zwischennäch­
te genannt. Je nach Region 
unterscheidet sich die An­
zahl, mancherorts sind es 
nur drei, andernorts zwölf 
dieser speziellen Nächte. 
Auch die Thomasnacht vom 
21. auf den 22. Dezember 
wird in einigen Gegenden 
bereits als Rauhnacht ge­

zählt. Auch am Abend der Tho­
masnacht werden traditionell 
Haus, Wohnung, Stall und sogar 
die Felder gründlich mit Ritual­
kräutern ausgeräuchert. Nichts 
Böses soll die nahende „heilige 
Zeit“ stören.

Foto: freepik.com

Bräuche 
und 

Sitten

Die Thomasnacht vom 21. 
auf den 22. Dezember ist 
als kirchlicher Gedenktag 

dem Apostel Thomas gewidmet, 
einem der zwölf Jünger 
Jesu. Dieser verkörpert 
den nüchternen Wirklich­
keitsmenschen, den ewi­
gen Grübler und Zweifler, 
der Fragen stellt und nur der 
„erkannten Wahrheit“ Treue 
schenken wird. Er will richtig 
verstehen, um richtig handeln zu 

können. Er kann nicht einfach 
nach Hörensagen glauben, er 
muss mit den eigenen Augen 
sehen. 

Jesus äußert sich nicht nega­
tiv über die Zweifel des 
Thomas. So zeigt sich, 
dass es Jesus um jeden 

einzelnen Menschen in sei­
ner ganz besonderen Lage geht. 
Thomas erfährt sich von Jesus 
als völlig gekannt und gesehen, 
trotz seiner Zweifel.

Schon 
gewusst?
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Ein frohes 

Weihnachtsfest
 und einen 

tollen Start ins 

  neue Jahr

wünscht ...

Karsten Wichmann
Malermeister
Markt 2  |  16798 Fürstenberg/Havel
Mobil 0172 / 307 89 17  |  maler-wichmann@t-online.de

Ein besonders friedvolles, harmonisches Weihnachtsfest
und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und  Erfolg, mit diesen Wünschen 

verbinde ich meinen Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

Andrea Cieslack 
Tel. 0174 2043650 – mobile Fußp� ege

ANZEIGEN

Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

Die „Wilde Jagd", auch die 
„Wilde Fahrt“ genannt, 
ist der Sage nach eine 

Gruppe übernatürlicher Jäger, 
die mit furchteinflößendem 
Lärm und Getöse über den Him­
mel jagt. Die Sichtung 
dieser Jagd konnte 
schlimme Folgen 
haben, denn sie 
galt als Vorbote von 
Katastrophen. Zwar ist 
die „Wilde Jagd“ den 
lebenden Menschen ei­
gentlich nicht feindlich 
gesinnt, doch wer das 
Heer provoziert oder 
gar verspottet wird  
unweigerlich Schaden 

davontragen. Besonders häufig 
zieht die „Wilde Jagd“ in der 
Zeit zwischen Weihnachten und 
dem Dreikönigstag (6. Januar), 
also zu den Rauhnächten, durch 
die Lüfte. 
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Peter Nicolai Arbo (1831–1892), 
Gemälde „Wilde Jagd des Odin“, 1872

Bräuche 
und 

Sitten

Was passiert in den 
Rauhnächten? Man­
cherorts galten diese 

Nächte als derart gefährlich, 
dass im Namen der allgemeinen 
Sicherheit in dieser Zeit beson­
dere Regeln eingehalten werden 
mussten. Beispielsweise war es 
verboten, Wäsche zu waschen 
und aufzuhängen. Weiße Wä­
sche auf der Leine könnte von 
wilden Reitern gestohlen und im 
kommenden Jahr als Leichentü­
cher verwendet werden, fürch­
tete man – womöglich sogar für 
deren Besitzer.
In anderen Versionen die­
ses Aberglaubens hieß 
es, wilde Geister könnten 
sich in der Wäsche verfan­
gen und ziemlich böse 
reagieren. „Die ’Wilde 
Jagd‘ reißt die Wäsche 
von der Leine und zerfetzt 
sie“, hieß es. Zwischen 

den Jahren verzichtete man also 
darauf, die Wäsche zum Trock­
nen aufzuhängen oder – noch 
besser – diese zu waschen. Und 
eigentlich durften auch keine 
Wäscheleinen gespannt wer­
den, da sich in diesen ja ebenso 
die „Wilde Jagd“ verfangen 
könnte. 
Auch heute noch vermeiden  
einige Menschen das Wäsche­
waschen um den Jahreswechsel 
herum, oft ohne den genauen 
Hintergrund des Brauches zu 
kennen.

Foto: freepik.com 

Bräuche 
und 

Sitten Sprechzeiten:
montags & mittwochs 

9-13 Uhr und 14-18 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Friedrich-Wilhelm-Str. 10  
16798 Fürstenberg/Havel

Naturheilpraxis
• Behandlung von Beschwerden der  

Wirbelsäule, Schulter-, Hüft- und 
 Kniegelenke mit sanfter Chiropraktik 

und Osteopathie
• Craniopathie (Nasennebenhöhlen- 
 und Kiefergelenksprobleme,
 Kopfschmerzen, Schlafstörungen)
• Schmerztherapie, Irisdiagnose
• Akupunktur, Homöopathie 

und andere Naturheilverfahren

Hans-Jürgen Uhlig 
Heilpraktiker

Tel.: (0179) 322 60 48
Tipp: Behandlungsgutscheine

    Frohe
Weihnachten
Allen Patienten frohe Festtage und 
die besten Wünsche für ein gesundes neues Jahr.

Jede Rauhnacht steht, 
dem Brauchtum nach, für 
einen der zwölf Monate 

des kommenden Jahres. Die 
erste Rauhnacht prophezeit 
den Januar, die zweite den Fe­
bruar, die dritte den März und 
so weiter. Wie das Wetter wird, 
was einen persönlich im neuen 
Jahr erwartet – all das könne 
man voraussehen, wenn man 
in den Rauhnäch­
ten achtsam ist, 
heißt es.

Schon 
gewusst?
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Finkenweg 4
16798 Fürstenberg/Havel

Tel.  033093-61617
Fax  033093-61616
Funk  0171-4216904

HEIZUNG - SANITÄR - GAS

INSTALLATION - REPARATUR - WARTUNG

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 2026.

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr 
wünscht

Kornelia Korsinski
Heilpraktikerin

Zehdenicker Straße 49 A
16798 Fürstenberg/Havel
Tel./Fax 0 33 093.614050
Termine nach telefonischer Vereinbarung
Zugang zur Praxis über die Zehdenicker Straße

ANZEIGEN

Weihnachtszeit – besinnliche Zeit
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Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Heimatblatt Brandenburg Verlag
Tel.: (030) 57 79 57 67 · Fax: (030) 57 79 58 18
E-Mail: anzeigen@heimatblatt.de

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Hör- und Verstehprobleme? 
Handeln Sie umgehend!

Schlecht	 hören	
tut	 nicht	 weh	 und	
kommt	 zumeist	
schleichend	 daher.	
Deshalb	 bemerken	
viele	 eine	 Hörmin-
derung	 erst	 nach	
Jahren	 und	 selbst	
dann	 wird	 sie	 oft-
mals	 nicht	 richtig	
ernst	 genommen.	
Man	 kann	 sich	 ja	
auch	 lange	 Zeit	 „durchmogeln“,	
indem	 man	 Radio	 und	 Fernseh-
apparat	 lauter	stellt	und	die	an-
deren	ermahnt,	doch	bitte	„schön	
deutlich“	zu	sprechen.	Was	aber	
nicht	bedacht	wird,	ist;	dass	un-
behandelter	Hörverlust	gravieren-
de	negative	Folgen	haben	kann:
– Soziale Isolation: Menschen	
mit	 unbehandeltem	 Hörverlust	
neigen	 dazu,	 sich	 von	 sozialen	
Aktivitäten	 zurückzuziehen,	 was	
zu	Einsamkeit	und	 Isolation	 füh-
ren	kann.
– Depression:	Die	Isolation	und	
die	Schwierigkeiten	 in	der	Kom-
munikation	können	das	Risiko	für	
Depressionen	erhöhen.
– Kognitive Beeinträchtigung: 
Studien	haben	gezeigt,	dass	un-
behandelter	Hörverlust	mit	einem	
erhöhten	Risiko	für	kognitive	Be-
einträchtigungen	 und	 Demenz	
verbunden	ist.
– Schlafstörungen:	 Hörverlust	
kann	auch	den	Schlaf	beeinträch-
tigen,	 insbesondere	 wenn	 Um-

gebungsgeräusche	
nicht	 mehr	 wahrge-
nommen	 werden.	
Das	verunsichert.
– Gleichgewichts-
störungen: Das	
Gehör	 spielt	 eine	
wichtige	 Rolle	 beim	
Gleichgewicht.	 Hör-
verlust	 kann	 das	
Risiko	 von	 Stürzen	
und	 Verletzungen	

erhöhen.
– Erhöhtes Risiko für chro-
nische Erkrankungen:	 Einige	
Studien	haben	einen	Zusammen-
hang	 zwischen	 Hörverlust	 und	
anderen	 chronischen	 Erkrankun-
gen	 wie	 Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen	festgestellt.
– Beeinträchtigung der Le-
bensqualität:	 Insgesamt	 kann	
unbehandelter	 Hörverlust	 die	
Lebensqualität	 erheblich	 beein-
trächtigen,	 da	 er	 die	 Fähigkeit	
zur	Kommunikation	und	 zur	Teil-
nahme	 am	 täglichen	 Leben	 ein-
schränkt.
Wenn	 Sie	 erleben	 wollen,	 wie	
moderne	Hörgeräte	 Ihre	Lebens-
qualität	 steigern	 können	 und	
auch	 ganz	 einfach	 zu	 benutzen	
sind,	so	melden	Sie	sich	bei	uns	
zu	 kostenfreiem	 Hörtest,	 Bera-
tung	und	Erprobung.	Melden	Sie	
sich	bitte	an	(Neustrelitz	203237	
oder	Waren/M.	667077).
Wir	freuen	uns	auf	Sie!
Ihr Dr.-Ing. Roland Timmel

Dr. Roland Timmel
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TELEFUNKEN 
Im-Ohr-Hörsysteme
mit Akku-Technologie.

Entdecken Sie jetzt
die kleinen und diskreten
Hörsysteme von 
TELEFUNKEN
– einfache Handhabung
ohne Batterien.
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